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Der Österreichische Schlagerklub 

macht wieder Station im Melodi-

um Peuerbach. Fernsehbekannte 

Künstler lassen den Abend für Sie 

unvergesslich werden!

Der Österreichische Schlagerklub

KARTEN-HOTLINE

0676/3491100

15. Juní 24
Melodium
Peuerbach 
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Aktuelles

1) Schade um Philipp als Vorturner der Nation 
beim ORF. Servus TV nimmt den Publikums-
Liebling mit offenen Armen auf.
     

2) Das Comeback der Verbrenner?

Liebe Leute!  
 

Ich geh gerne 
einkaufen, weil 

ich auch gerne koche. Kommt unlängst 
ein Kerl grinsend auf mich zu, weil er 
mich als (freiberuflichen) Sportreporter 
des ORF OÖ in Erinnerung hat. Den Job 
hab ich mit der  Regelalters-Pension 
2015 an den Nagel gehängt.
Aber schön, dass er sich noch an  mich 
erinnert, denke ich und lächle zurück...
Denkste!  Der Typ hatte schon immer 
eine „gfernste“ Art. Er flog mich gleich 
´bläd´ an. Lächelnd zwar, aber blöd 
halt: „Jetzt hat der ORF endlich einmal 
a Sendung, die  beim Publikum beliebt 
ist. Und jetzt hat der  Sender ‚Fit mit Phi-
lipp‘ abgesetzt.  Nur wegen einem un-
wichtigen Chat-Panscherl mit dem be-
deutungslosen Strache. I pack des net.“ 
Ich muss mich dem Gespräch stellen 
und sage: „Ganz sauber war das vom 
Philipp aber a net, da hat der ORF strik-
te Regeln.“  Jetzt blüht er Typ auf: „Der 
hat des so super g‘macht, langsam und 
bedacht - ideal für zwa oide Manna wir 
mia.“ Und ich brauch koan 3-minütigen 
Abfahrtslauf in der Assinger-Hocke.  Da 
rennan dem ORF die  Leut davon...“
„Den Sendungsgestaltern wird schon 
was einfallen.“ Er: „Sonst bin ich weg 
und nur noch beim Servus TV“, droht 
er dem ORF über meine Schultern mit 
Sanktionen. Ich muss lächeln, der Kerl 
hat Sorgen...
Aber der ehemalige Fußballfan ist auch 
älter geworden, er teilt die Sorgen sei-
ner bekannten Senioren. Er dürfte etwa 
so alt wie ich sein, schlanke 72...
Als ich am Tag darauf das Krone-Titel-
blatt sah, waren dort Hans Knauss und 
Armin  Assinger mit schweren Hanteln 
und dicken Muskeln abgebildet.
Genau das ist der große Fehler der ORF-
Öffentlichkeits-Arbeit. Damit  haben 
die Herrschaften vom Staatsfunk alle 
leidenden und Fitness-willigen Älteren 
vergrämt. Da sollte rasch ein Konzept 
auf den Tisch der Öffentlichkeit.
 
Und damit zum Thema 

„Verbrenner-Comeback“

Die Medien melden immer öfter die 
„Umkehr“ der Automobilindustrie. Weil  
das Verbrenner-Aus mit 2035 nicht zu 

halten sei, kramen manche Hersteller 
auch längst eingestellte Dieselpläne 
wieder aus.
Wir erinnern uns an völlig unüberlegte 
Entscheidungen in Brüssel.
Unsere Frau Ministerin Gewessler ist 
ganz vorne am Treppchen gestanden, 
hat uns wie zur Bestätigung ihrer Über-
zeugung gleich auch noch einen Klima-
Aufschlag auf die Geldbörsen gedrückt, 
der sich an jedem Jahreswechsel auto-
matisch erhöht. Österreich sollte den 
EU-Mitgliedern wohl zeigen, wie toll 
Österreich das umsetzt.
Dass mit der Klimaabgabe der Sprit 
teurer wird und wir für erhöhte Trans-
portpreise, an allen Fronten erhöhte 
Preise zahlen, hat am allerwenigsten 
die Grüne Ministerin Gewessler be-
dacht. Ich habe hier schon mehrmals 
eingefordert, dass die Ministerin end-
lich beginnt, ihre Hausaufgaben zu 
machen. E-Autos werden gefördert, 
aber die Tanksituation liegt in der Krise 
wie anno 1973 jene bei den  Benzinprei-
sen.
Noch immer ist es Gewessler nicht ge-
lungen, einheitliche Rahmenbedin-
gung hinsichtlich der Bepreisung der 
Stromantriebe zu schaffen.
Im Autoland Deutschland ist die Situa-
tion übrigens ähnlich. Weshalb ich letz-
tens beim Studio einiger Autozeitungen 
festgestellt habe, dass immer mehr 
Benziner, Diesel und sogar Diesel-PHV 
vorgestellt, getestet und sogar dauer-
getestet werden.
Auch beim Blick in die OÖN sind bei de-
ren gefragten Tests immer wieder Auto-
tests  auf Verbrenner-Basis zu lesen.
Der Verbrenner-Anteil nehme auch 
wieder zu, Plug-in-Hybride und Hybride 
inklusive,  schreibt die „AutoBILD“. Die-
sel und Benziner verzeichnen steigende 
Verkaufszahlen. Da tut sich was. Wie 
sich bei den E-Tankstellen nichts  hin-
sichtlich überschaubarer Regelungen 
tut. 
Die einzigen Profiteure sind jene Auto-
fahrer, die daheim im Genuss einer 
PV-Anlage stehen und dort bei Bedarf 
anzapfen. Oder eben die Firmenauto-
fahrer, die nur dann schwitzen, wenn 
ihnen bei Pensionsantritt der Firmen-
wagen abgenommen wird.
Herzlichst Euer Banky

SCHLÜSSLBERG | Am Samstag, dem 
23. März 2024 wurde in der Markt-
gemeinde Schlüßlberg wieder die 
Flurreinigungsaktion „Hui statt Pfui“ 
durchgeführt.
Gemeinsam mit den Schlüßlberger 
Vereinen, Körperschaften wie auch 
Gemeindebürger/Innen wurde acht-
los weggeworfener Abfall entlang von 
Straßen, Bächen und Grünflächen ein-
gesammelt und im Anschluss durch 
den Bauhof fachgerecht entsorgt.

Nach Abschluss der Müllsammelak-
tion lud die Marktgemeinde, als Dan-
keschön für das Engagement, noch 
alle Mitwirkenden zu einer Stärkung 
bei der FF Schlüßlberg ein.

Vielen Dank an die zahlreichen Teil-
nehmer, die auch dieses Jahr wieder 
fleißig mitgeholfen und diese Aktion 
unterstützt haben. Gemeinsam konn-
ten somit insgesamt 500 kg Müll ge-
sammelt werden.

Schlüßlberg beim Frühjahrsputz

Flurreinigungsaktion „Hui statt Pfui“

(Foto: Freiwillige Feuerwehr Schlüßlberg)
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Kirschblüten, Leberkäse und Schlagermusik

Volles Programm beim Lehnerhof
SCHARTEN | Alles freut sich schon auf 
die alle Jahre wieder tolle Kirschblü-
tenwanderung am Sonntag, 21. April 
2024. Diese Veranstaltung hat immer 
mehr treue Stammgäste und Mitwan-
derer. Die ganze Familie ist dabei, der 
Lehnerhof ist gerüstet.

Wie immer findet neben der schönen 
Wanderung durch die in dieser Jahres-
zeit eindruckvolle Scharten als echter 
Höhepunkt das sehens- und hörens-
werte Unterhaltungsprogramm auf 
der Radio OÖ-Bühne beim Lehner-
hof statt.
Hier unterhalten Sie bereits ab 
10:00 Uhr Ronny & Walter mit 
Live-Musik und ab 13:00 
Uhr können Sie Stargast 
Marc Pircher erleben.
Neben den musikali-
schen Klängen wird auch 
Schmackhaftes ser-
viert. Vom Schweins-
braten mit Knödel 
und Sauerkraut, über 
Lehner´s Bauernle-

berkäse, Grillhendl, Bratwürstl, bis hin 
zu hausgemachten Mehlspeisen und 
Eis, wird für jeden Geschmack etwas 
geboten. Dazu gibt es Bier und Most, 
Fruchtsäfte, Kaffee und Spezialitäten 
aus dem Hofladen, der auch jeden Mi. 
und Fr. von 8:00 – 18:00 Uhr bzw. Do. 
und Sa. von 8:00 – 13:00 Uhr für Sie ge-
öffnet hat.
Abgerundet wird das Rundum-Erleb-
nisprogramm mit einer Strohhüpf-
burg, einer Riesenhüpfburg, Sandhau-
fen, Ponyreiten, Stall-Rundgänge und 
Handwerksaussteller.

Der große Parkplatz beim Lehner-
hof in 4612 Scharten, Herrn-

holz 7, eignet sich bestens 
für den Start und für den 

Ausklang dieses Erleb-
nistages bei der Kirsch-
blütenwanderung. 

Das Team des Lehnerhof  
freut sich auf Ihren Besuch.
Mehr Infos unter:

www.bauernleberkaese.atA
nz

ei
ge



4 Regional-Magazin www.regional-magazin.at

Regionales aus den Bezirken

GRIESKIRCHEN | Der erstmals an 
einem Samstag im April, zuletzt jahre-
lang an einem Freitag im Mai,  abge-
haltene Pferdemarkt in Grieskirchen, 
entpuppte sich am 6. April als richtige 
Entscheidung der Veranstalter. 
Nach der Pferdeschau mit Bewertung 
am oberen Stadtplatz am Vormittag, 
war der Festumzug um 14:00 Uhr mit 
über 70 Kutschen und Pferden durch 
die Stadt der Höhepunkt des Tages. 
Bürgermeisterin Maria Pachner und 

der neue Generalsekretär des Öster-
reichischen Pferdesportverbandes 

Franz Schiefermair überreichten vor 
hunderten Besuchern die Preise an 
die Pferdebesitzer. Gemütlich und mit 
vielen Gesprächen über die geliebten 
Vierbeiner klang der „Pferde-Samstag“ 
am Kirchenplatz aus. „Die Terminver-
legung war eine sehr gute Entschei-
dung. Jetzt freuen wir uns schon auf 
den nächsten Pferdemarkt, der am 5. 
April 2025 sein 40. Jubiläum feiert und 
ein vielfältiges Programm bieten wird“, 
freute sich Lilli Brauneis vom Pferde-

marktkomitee über den gelungenen 
39. Pferdemarkt.

Ein großes Fest für Pferdefreunde

Bgm. Maria Pachner und Franz 
Schiefermair mit kleinen Vierbeinern  
(Foto: Stadtgem. Grieskirchen)

Der 39. Pferdemarkt begeisterte die 
Besucherinnen und Besucher
(Foto: Stadtgem. Grieskirchen)

SCHÄRDING | Biologische Pfle-

ge- und Kosmetikprodukte so-

wie individuelle Behandlungen 

machen das Konzept von AKARI 

weltweit einzigartig. In Koope-

ration mit dem Kurhaus Barm-

herzige Brüder Schärding hat 

AKARI im März 2024 ein Ayur-

veda Kosmetikstudioeröffnet.

Im neuen AKARI-Studio in Schär-
ding, das Sabine Reisinger be-
treibt, werden lediglich rein 
natürliche und zertifizierte Roh-
stoffe aus Indien und dem EU-
Raum verwendet. 
„Das Wissen rund um die Natur 
und ihre heilende Wirkung ge-
rät zunehmend in Vergessenheit. 
AKARI bietet mit individuellen 
Ansätzen für alle die passende 
Behandlung“, so Sabine Reisin-
ger. Das neue Studio ist Mittwoch, 
Donnerstag und jeden zweiten 
Freitag im Monat von 9:30 bis 
17:00 Uhr geöffnet, um Termin-
vereinbarung wird gebeten. 

Madoka Handelsges.m.b.H.

Ayurveda Kosmetikstudio

Innbruckstr. 10, 

4780 Schärding am Inn

T +43 676/7320214

kosmetikstudio@akari.at

Natürliche Behandlung für Körper, Geist und Seele

AKARI: Neueröffnung in Schärding

Sabine Reisinger (Foto: AKARI)
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                     Eferding unterwegs in Sachen Wirtschaft

BEZIRKE GRIESKIRCHEN & EFERDING | Unter-
nehmen aus den verschiedensten Branchen 
boten bei der OÖ-Job Week 2024 ein breites 
Spektrum an Möglichkeiten für Arbeits- und 
Ausbildungsplatzsuchende aller Qualifika-
tionsstufen. Die Betriebe luden unter ande-
rem zu Betriebsführungen, Schnuppertagen, 
Speed Datings oder zu einem Frühstück ein. 
So wurden in einer ungezwungenen Atmo-
sphäre nicht nur Informationen ausgetauscht, 
sondern auch direkte Einblicke in die Unter-
nehmenskultur und -arbeit ermöglicht.

„Die OÖ-Job Week war eine sehr gute Gele-
genheit, um talentierte Arbeitskräfte zu finden 
und die Karrieremöglichkeiten in den Betrie-
ben einem breiten Publikum zu präsentieren. 
Das Ziel ist, eine Brücke zwischen Angebot und 
Nachfrage auf dem Arbeitsmarkt zu schaffen. 
Ich freue mich über die vielen positiven Rück-
meldungen sowohl von Arbeitgebern als auch 
von Arbeitsuchenden und vor allem auch von 
Schülern und Lehrkräften“, erklärt WKO Gries-

kirchen Obmann Günther Baschinger. „Unse-
re Unternehmen haben sich bei der OÖ-Job 
Week als attraktive Arbeitgeber präsentiert, 
und wir sind stolz darauf, eine so vielfältige 
Wirtschaftskraft in unserer Region zu haben“, 
ergänzt WKO Eferding Obmann Tobias Luger.

In unserer Region wurde zusätzlich das Format 
„Schnuppern Inklusiv“ angeboten. Unterstützt 
durch das Betriebsservice OÖ wurden wieder 
viele zusätzliche individuelle Veranstaltungen 
für Arbeitssuchende mit Behinderung sowie 
Jugendliche mit Unterstützungsbedarf orga-
nisiert. Die OÖ-Job Week bot somit für jeden 
- unabhängig von den individuellen Heraus-
forderungen - die Möglichkeit, seinen Platz im 
Arbeitsmarkt zu finden. „Wir freuen uns, dass 
so viele Besucher die Möglichkeit hatten, Be-
triebe in der Region zu entdecken und neue 
Berufe bzw. Branchen kennenzulernen. Ebenso 
freut uns das Engagement von Unternehmen, 
Menschen mit unterschiedlichen Vorausset-
zungen eine inklusive Arbeitsmöglichkeit zu 

bieten!“, freut sich WKO-Leiter Hans Moser.

Im Rahmen der OÖ-Job Week konnten die Teil-
nehmer mit dem Firmeninhaber und deren 
Mitarbeitern persönlich ins Gespräch kom-
men, Fragen stellen und einen ersten Einblick 
in das Unternehmen erhalten. Es konnten viel-
fältige Einblicke in verschiedene Berufsfelder 
gewonnen und wertvolle Informationen für 
die berufliche Orientierung gesammelt wer-
den.         (Alle Fotos honorarfrei Andreas Maringer)

Sehr innovative Veranstaltungen lockten viele Besucher:innen in den Bezirken an

OÖ-Job Week 2024 in der Region Eferding & Grieskirchen
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                Grieskirchen unterwegs in Sachen Wirtschaft

GRIESKIRCHEN | WKO Grieskirchen 
Obmann Günther Baschinger und 
Leiter Hans Moser luden zum Wirt-
schafts- & Arbeitsmarktdialog mit 
Bundesminister Martin Kocher und 
WKOÖ-Präsidentin Doris Hummer 
in den Festsaal der WKO Grieskir-
chen ein.
Günther Baschinger konnte auch 
den umtriebigen Abg. zum Nat.Rat 
Laurenz Pöttinger, seinen Vorgän-
ger als WKO-Obmann, sehr herzlich 
begrüßen.
Obmann Baschinger stellte den im-
pulsiven Bezirk Grieskirchen näher 
vor: Viele Familienbetriebe haben 
sich in den letzten Jahren zu Leit-
betrieben entwickelt, die mit Herz, 
Verstand, Innovationskraft und Mut 
ihre Unternehmen weiterentwi-
ckeln. Er stellte auch die imposan-
ten Aktivitäten, im Bereich Lehr-
linge und regionaler Arbeitsmarkt, 
initiiert von der WKO Grieskirchen, 
vor.
„Leistung muss sich wieder loh-
nen!“, lautete die Botschaft von 
WKOÖ-Präsidentin Doris Hummer. 

Leistungswille und Eigenverant-
wortung müssen wieder in der Ge-
sellschaft als wertvolle Fähigkeiten 
anerkannt werden. Sie wiederholte 
auch ihre Forderung „Weg mit über-
zogenen Gesetzen und Verordnun-
gen!“ und bedankte sich bei den an-
wesenden Unternehmer:innen und 
Führungskräften für deren großes 
Engagement.

Bundesminister Kocher ging in sei-
nem Referat auf die international 
und dadurch auch national ange-
spannte Wirtschafts- und Arbeits-
marktlage ein. Sehr eindrucksvoll 
legte er die Entwicklung der letz-
ten Jahre dar. Ein großes Thema ist 
natürlich im Bereich Arbeitsmarkt, 
dass wir in Österreich noch nie so 
viele Arbeitnehmer:innen in Be-

schäftigung hatten, im Gegensatz 
dazu die geleisteten Arbeitsstun-
den, aufgrund von reduzierten Ar-
beitszeiten, zurückgegangen sind. 
Auch hier muss es zu gesetzlichen 
Veränderungen kommen, wer mehr 
arbeitet, muss auch netto mehr ver-
dienen.
In der lebhaften Diskussionsrunde 
meldeten sich die Unternehmer:in-
nen verstärkt zu Wort; die in den 
letzten Monaten angekündigten 
Fördermodelle müssen rasch be-
schlossen werden, damit die reinen 
Ankündigungen nicht zu einer gro-
ßen Verunsicherung in der Bevölke-
rung führen und viele Investitionen 
gestoppt werden, Aufträge zurück-
gehalten werden und dadurch die 
Wirtschaft weiter nicht in Schwung 
kommen kann.
Minister Kocher bedankte sich bei 
den Damen und Herren für die An-
regungen und versprach sich auch 
zukünftig mit voller Kraft für die 
Anliegen der Bevölkerung, speziell 
auch für die Unternehmer:innen, 
einzusetzen.

Dialog mit Minister Kocher in der WKO Grieskirchen

v.l.: Hans Moser, Günther Baschinger, Doris Hummer, Martin Kocher, Laurenz  
Pöttinger (Foto: Andreas Maringer)

PEUERBACH | Auf Antrag der 
WKO Grieskirchen wurde Herrn 
Friedrich Reindl, der seit Mai 2010 
mit vollem Engagement im Be-
zirksstellenausschuss der WKO 
Grieskirchen tätig war, mit der 
Ehrenmedaille und Ehrenurkun-
de, unterzeichnet von Präsidentin 
Mag.a Doris Hummer und Direktor 
Dr. Gerald Silberhumer, ausge-
zeichnet.

Bei einem Besuch in Peuerbach 
wurde die Auszeichnung von WKO 
Grieskirchen Obmann Ing. Gün-
ther Baschinger und WKO-Leiter 
Hans Moser an Friedrich Reindl 
überreicht.

Friedrich Reindl unterstützte mit 
Elan die WKO-Bezirksprojekte wie 
„Handwerk mit Weltruf“ und die 
vielen Lehrlings- und Fachkräfte-
initiativen und die damit verbun-
dene Imagepflege für die duale 
Ausbildung. 

Friedrich Reindl hat sich aber auch 

als langjähriger Vizebürgermeister 
der Stadt Peuerbach stets für die 
regionalen wirtschaftlichen Anlie-
gen in der Leaderregion Hausruck 
Nord eingesetzt und sich dabei 

auch mit guten Ideen eingebracht.

„Friedrich Reindl war als Vertreter des 
OÖ. Wirtschaftsbundes im Bezirks-
stellenausschuss der WKO Grieskir-

chen tätig, dabei stellte er stets das 
Gemeinsame vor das Trennende“, 
lobten WKO Grieskirchen Obmann 
Günther Baschinger und WKO-Leiter 
Hans Moser den Geehrten.

Ehrenmedaille der WKOÖ für Friedrich Reindl

v.l.: Hans Moser, Friedrich Reindl, Günther Baschinger (Foto: Andreas Maringer)
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PEUERBACH | Nach der communale 
Peuerbach 2023 und einer kurzen Um-
bauphase findet im Schlossmuseum 
am Samstag, 20. und Sonntag, 21. April 
2024 ein Wiedereröffnungswochenen-
de mit tollem Programm statt. Die Aus-
stellung „Kosmos.Neue Welten – Georg 
von Peuerbach und sein Vermächtnis“ 
wird am Samstag von Landeshaupt-
mann Thomas Stelzer und Bürgermeis-
ter Roland Schauer eröffnet.
„Georg von Peuerbach war ein bedeu-
tender Humanist und der wichtigste 
Astronom seiner Zeit. Die communale 
oö hat sein Werk und sein Wirken in die 
Gegenwart geholt – die Dauerausstel-
lung im Schloss ist eine hervorragende 
Möglichkeit für alle, in die Welt der As-
tronomie und Weltraumfahrt einzutau-
chen“, so Landeshauptmann Thomas 
Stelzer.
Die Ausstellung in seiner Geburtsstadt 
würdigt Georg von Peuerbach und 
seine Lebensleistungen umfassend. 
Sie geht den Fragen nach, wie er ge-
forscht hat und zeigt seinen Einfluss auf 
nachfolgende Generationen. Davon 

ausgehend wird der Bogen bis zur mo-
dernen Astronomie sowie Raumfahrt 
gespannt.
Nach der Eröffnung gibt es Spezialfüh-
rungen zum Thema „Vom Astrolabium 
zum James Webb Teleskop & LIGO 
- Entwicklung der astronomischen 
Werkzeuge seit Georg von Peuerbach“. 
Zu diesen Führungen braucht man 
kein besonderes Vorwissen, denn die 
Auststellung eignet sich für alle interes-

sierten Erwachsenen und Kinder.
Am Nachmittag von 14:00 bis 16:00 
Uhr  ist auch das Team des Astronomi-
schen Arbeitskreises Salzkammergut / 
Sternwarte Gahberg zu Gast und wird 
Besuchern einen Einblick in die Welt 
des Universums geben. Informationen 
über die Tätigkeit der Amateurastro-
nomen, astronomische Teleskope, As-
trofotografie, Orientierung am Sternen-
himmel, Sternbilder und vieles mehr 

stehen dabei auf dem Programm.
Am Sonntag, 21. April gibt es ab 13 Uhr 
speziell für die jungen Besucher*innen 
einen spannenden Nachmittag in der 
Ausstellung rund ums Thema: „Von 
Zwergen und Riesen – Wir lernen ge-
meinsam die verschiedenen Arten von 
Sternen kennen.“ Unter anderem wird 
auch der Frage nachgegangen, was mit 
Sternen passiert, die zu alt geworden 
sind. Dazu gibt es sogar einen aktuellen 
Fall in unserer „näheren“ Umgebung. 
Fantasie und Spaß stehen dabei an ers-
ter Stelle.
Das Schlossmuseum wird an jedem 3. 
Wochenende im Monat öffnen und 
neben der Ausstellung auch Spezial-
programme für Erwachsene, Familien, 
Jugendliche und Kinder anbieten. 
Am 18. und 19. Mai beteiligt sich das 
Museum an der Aktionswoche Interna-
tionaler Museumstag mit einem super-
galaktischen Familienwochenende. 
Weitere Infos erhalten Sie unter:  
https://www.peuerbach.at/Unser_Peu-
erbach/Freizeit_Tourismus/Schlossmu-
seum

Das Schlossmuseum Peuerbach eröffnet am 20. April 2024 die Dauerausstellung 

„Kosmos.Neue Welten – Georg von Peuerbach und sein Vermächtnis“  
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SCHÄRDING | Gesundheit be-

trifft uns alle und die Gesund-

heitsvorsorge ist dabei in ihrer 

Vielschichtigkeit von größter 

Bedeutung. Daran wird am 

Weltgesundheitstag alljährlich 

erinnert. So rückt die Weltge-

sundheitsorganisation (WHO) 

jedes Jahr ein Gesundheitspro-

blem in den Fokus der Öffent-

lichkeit und informiert hierzu.

Anlässlich des Weltgesundheits-
tages am 7. April, informierte 
auch die Stadtgemeinde Schär-
ding bereits am 5. April 2024 in 
Zusammenarbeit mit der Gesun-
den Gemeinde alle Interessierten 
mit verschiedenen Informations-
materialen zum Thema Gesund-
heit und Gesundheitsvorsorge. 
Dabei durften sich weiters alle 
Besucherinnen und Besucher der 
Stadtgemeinde Schärding über 
einen kostenlosen Apfel freuen, 
der als kleines „Give-Away“ sei-
tens der Gesunden Gemeinde an-
geboten wurde.

Der Weltgesundheitstag wird Jahr 
für Jahr auf der ganzen Welt am 7. 
April begangen. Die Weltgesund-
heitsorganisation (WHO) erinnert 
mit diesem Tag an ihre Gründung 
im Jahr 1948. Sie legt jährlich ein 
neues Gesundheitsthema von 
globaler Relevanz für den Welt-
gesundheitstag fest und Ziel ist 
es dabei, dieses aus der Sicht der 
WHO vorrangige Gesundheitspro-
blem ins Bewusstsein der Weltöf-
fentlichkeit zu rücken. 

Information zum
Weltgesundheitstag

Bürgermeister Günter Streicher und die 
zuständige Stadtgemeinde-Mitarbeite-
rin Jana Jungbauer.
(Foto: Stadtgemeinde Schärding)
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OSTFRIESLAND | Von den Ostfrie-
sischen Inseln in der Nordsee bis ins 
Binnenland erstreckt sich eine Land-
schaft, die abwechslungsreicher nicht 
sein könnte. Endlose Weite, Leuchttür-
me, Windmühlen, kleine Fischerorte 
und historische Städtchen, die platt-
deutsche Sprache und die Tradition 
rund um den Tee – das ist Ostfriesland 
wie aus dem Bilderbuch. 
Das kleine Fischerdorf Greetsiel zählt 
zu den schönsten Orten in Ostfries-
land und bietet echtes Nordseefee-
ling. Der Küstenort ist bekannt für 
seine Fischkutter und seine alten 
Backsteinhäuser, deren Giebel oft 
noch mit alten Familienwappen ge-
schmückt sind. Der Pilsumer Leucht-
turm ist bestimmt das bekannteste 
Wahrzeichen und gehört zu den Top-

Sehenswürdigkeiten in Ostfriesland. 
Der kleine gelb-rote Leuchtturm hat 
es mit dem Film „Otto – der Außer-
friesische“ bereits ins Kino geschafft. 
Apropos Otto: Im Otto Huus in Em-
den steht Kult-Komiker Otto Walkes 
bis heute im Mittelpunkt und für Fans 
der Ottifanten gehört ein Besuch zum 
Pflichtprogramm. Gesehen haben 
muss man auch die Stadt Aurich, Ost-
frieslands geheime Hauptstadt. Am 
Anfang der Fußgängerzone steht das 
Schloss. Von hier kommt man direkt in 
die historische Altstadt mit bekann-
ten Läden, netten Gaststätten und 
sehenswerten Gebäuden.
Kein Urlaub in Ostfriesland ohne Ost-
friesentee. Der wird hier geradezu ze-
lebriert und es gibt sogar ein eigenes 
Ostfriesisches Teemuseum in Norden, 

wo man mehr über das Nationalge-
tränk erfahren kann. Von Norden setzt 
man mit der Fähre über nach Norder-
ney, die wohl facettenreichste der 
Ostfriesischen Inseln. Architektonisch 
herausragend zeigen sich Kurtheater, 
Kurhaus und Kurho-
tel und 14 Kilometer 
feinste Sandstrände 
laden zu Strandspa-
ziergängen ein. 

Ein Besuch in Ost-
friesland lohnt sich 
somit allemal, denn 
wo kann man seinen 
Urlaub auf verschie-
dene Arten genie-
ßen und entspan-
nen.

Hamburg & Ostfriesland

05. – 11. Juli 2024

Reisebüro Heuberger

Tel.: 07276/2357

www.heuberger-reisen.at

Moin und herzlich willkommen in Ostfriesland!

 

HAMBURG | Die Hansestadt Hamburg 
ist vor allem für seinen Hafen bekannt. 
Der Klassiker und ein Muss für jeden 
Hamburg-Besuch ist eine Hafenrund-
fahrt, bei der man den Hamburger 
Hafen am besten erkunden kann. Von 
Bord aus beobachtet man, wie Fracht- 
und Passagierschiffe ankern und Con-
tainer von riesigen Kränen verladen 
werden. Auch ein Abstecher in die Spei-
cherstadt ist ein besonderes Highlight. 
Das Weltkulturerbe beherbergt zahlrei-
che Lagerhäuser, in denen früher Tee, 
Kaffee und Gewürze gelagert wurden. 
Spaziert man dann die Promenade der 

HafenCity entlang, steht man nach kur-
zer Zeit vor Hamburgs neuem Wahr-
zeichen – der Elbphilharmonie. Die 
sogenannte Plaza bietet einen wunder-
schönen Blick über den Hafen. An den 
Landungsbrücken, der zwischen Nie-
derhafen und Fischmarkt gelegenen 
Anlegestelle, ist einiges los und man 
sollte sich hier den Genuss eines Fisch-
brötchens nicht entgehen lassen. 
Aber nicht nur der Hafen ist in Ham-
burg sehenswert, auch die Innenstadt 
hat einiges zu bieten. Vom 132 Meter 
hohen Turm des Michels, Hamburgs 
früheres Wahrzeichen, hat man eine 

sagenhafte Aussicht auf die Stadt. Nur 
wenige Gehminuten vom Jungfern-
stein entfernt kommt man zur Bin-
nenalster, ein künstlicher See mitten 
in Hamburg. Entlang des Ufers findet 
man manch prunkvolle Gebäude. Eini-
ge Schritte weiter ragt bereits der Turm 
des beeindruckenden und besonders 
sehenswerten Rathauses in die Höhe. 
Ein Besuch lohnt sich außerdem in den 
zahlreichen Museen der Stadt, wie das 
Miniatur Wunderland oder das Spicy’s 
Gewürzmuseum..

Und dann wäre da noch Hamburgs 
Rotlichtviertel im Stadtteil St. Pauli, die 
Reeperbahn. Hier reihen sich Gastro-
nomie, Bars, Theater, Diskotheken und 
Nachtclubs aneinander. Die bekann-
teste Ausgehstraße der Stadt ist Anlauf-
punkt für viele Nachtschwärmer. Bei 
einer Führung erkundet man die be-
kanntesten Beisln und Plätze und hört 
so manche kuriose Geschichte.
Die pulsierende Hafenstadt hat für je-
den viel zu bieten und ist immer eine 
Reise wert.

Die Hansestadt Hamburg – da will ich hin! 

Die Elbphilharmonie in Hamburg

Die berühmte Speicherstadt in Hamburg



Regional-Magazin 13www.regional-magazin.at Regional-Magazin 13www.regional-magazin.at



14 Regional-Magazin www.regional-magazin.at

                Grieskirchen unterwegs in Sachen Wirtschaft

GRIESKIRCHEN | Mit vier großen 
Missionen – Gesundheit, Glück, 
Freude und Erfolg - startete die 
Junge Wirtschaft Grieskirchen am 
15. März 2024 im Gasthaus „Am 
Roßmarkt“ in Grieskirchen ins 
Veranstaltungsjahr 2024.

Ganz im St. Patrick`s Day Style 
lud das Aktivteam der JW Gries-

kirchen Jungunternehmer:innen, 
Gründer:innen und Sponsoren 
zur Auftaktveranstaltung ein.

Bei irischer Musik und kulinari-
schen Köstlichkeiten vom Buffet 
wurden neue Kontakte geknüpft 
sowie Zukunftsvisionen bespro-
chen. Beim Auftritt der Jahres-
sponsoren – Wirtschaftsprü-

fungs- & Steuerberatungs GmbH 
Haslberger, die Raiffeisenbank 
Grieskirchen und die OÖ Versi-
cherung - wurde auf die erfolg-
reiche Kooperation hingewie-
sen. Sowohl das Aktivteam der 
Jungen Wirtschaft als auch die 
Sponsoren sind kompetente An-
sprechpartner und Wegbegleiter 
für die innovativen und engagier-

ten Jungunternehmer:innen in 
der Region. 
Termine und Infos zu den heuri-
gen Veranstaltungen findet man 
auf der Website der Jungen Wirt-
schaft Oberösterreich. 
Werde Teil der neuen JW-Com-
munity. Informationen dazu be-
kommt man bei den Aktivteam-
mitgliedern.

„Start-up Night“ der JW Grieskirchen

v.l.: Günter Haslberger, Erwin Schützeneder, Philipp Baumgartner, Günther Baschin-
ger, Benedikt Pointner (Foto: Andreas Maringer)

Aktivteam JW Grieskirchen  (Foto: Andreas Maringer)

GRIESKIRCHEN | Besuch von Per-

sönlichkeiten aus der Wirtschaft 

und Politik, interessante Vorträge 

und innovative Aussteller lockten 

viele interessierte Besucher (Re-

kordbesuch) am Weltfrauentag 

2024 in die WKO Grieskirchen zum 

„Langen Abend der Gesundheit“.

Organisatorin und Frau in der Wirt-
schaft Bezirksvorsitzende Helga 
Schörgendorfer, unterstützt von 
ihrem FidW-Vorstandsteam und der 
WKO Grieskirchen in Kombination 
mit einem starken regionalen Netz-
werk, sorgten bei den begeisterten 
Besuchern mit einem sehr abwechs-
lungsreichen Vortrags-Programm da-
für, dass dieser „Gesundheitsabend“, 
sicher lange und sehr positiv im Be-
wusstsein der Teilnehmer:innen blei-
ben wird.
FidW-Landesvorsitzende Margit An-
gerlehner, WKO-Obmann Günther 
Baschinger, WKO-Leiter Hans Moser, 
Direktor Erwin Schützeneder von der 
Raiffeisenbank Region Grieskirchen 
stellten bei ihrem Rundgang bei mehr 

als 30 innovativen Ausstellern wert-
schätzend fest, welch großes Potential 
in der Region Grieskirchen vorhanden 
ist und sicher damit ein Garant sind, 
für das Ziel, den „Erfolgsfaktor Ge-
sundheit“ nachhaltig bei den Damen 
und Herren Unternehmer:innen und 
Mitarbeiter:innen in den Fokus zu rü-
cken.
Die beiden von Martin Burgholzer 
pointiert moderierten Talkrunden mit 
Margit Angerlehner, Maria Pachner, 
Helga Schörgendorfer, Constance 
Haslberger, Günther Baschinger und 
Erwin Schützeneder trugen zu einer 

sehr guten Stimmung im Veranstal-
tungssaal bei.
Fachvorträge von Ulli Wurpes, Wolf-
gang Schachinger, Petra Baumgart-
huber und Christian Putscher sowie 
der Messe- und Ausstellungsbereich 
mit Beratungs-, Massage- und The-
rapiebereiche, boten für jeden Besu-
cher individuelle Möglichkeiten sich 
ausgiebig mit dem Thema „Meine 
persönliche Gesundheit“ auseinan-
derzusetzen. Das Bioregionale Buffet 
von Lia`s Biotreff, Kaffee, Kuchen und 
Getränke rundeten das Angebot ab.
Alle Beteiligten sind sich einig: „Ge-

sunde Unternehmer:innen sowie 
deren fitte und engagierte Arbeit-
nehmer:innen sind gemeinsam in der 
Lage, die stetig steigenden Ansprü-
che, sowohl im betrieblichen als auch 
im privaten Umfeld, leichter erfolg-
reich zu bewältigen.“
„Aufgrund des großen Erfolges dieses 
´Langen Abend der Gesundheit´ sind 
wir voll motiviert und gehen schon in 
die Planung für den nächsten ´Lan-
gen Abend der Gesundheit´“, sprühen 
FidW-Bezirksvorsitzende Helga Schör-
gendorfer und WKO-Leiter Hans Mo-
ser voll Datendrang.

„Langer Abend der Gesundheit“ in der WKO GR

v.l.: Margit Angerlehner, Helga Schörgendorfer, Günther 
Baschinger (Foto: Andreas Maringer)

Gemeinsame Freude beim FidW-Organisationsteam mit WKO 
Leiter Hans Moser (Foto: Andreas Maringer)
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SICHERN SIE SICH BEREITS JETZT IHRE PLATZKARTEN!
KARTENHOTLINE: 0676 / 34 91 100  oder E-Mail elmar.rieger@peuerbach.com

PEUERBACH | Die Sternenstadt 
Peuerbach mit ihrem wunder-
schönen Veranstaltungszentrum, 
dem Melodium, wird auch heuer 
wieder mit zwei tollen Schlager-
veranstaltungen des Österreichi-
schen Schlagerklubs beglückt. 
Der Österreichische Schlagerklub 
veranstaltet erneut am Sams-
tag,15. Juni 2024 ein Superhigh-
light, für alle die Schlager lieben. 
Schlagerfans können sich aber 
auch gleich doppelt freuen, denn 
die schon traditionellen „Advent-
träume des Schlagers“ werden 
dann am 30. November 2024 
über die Bühnenbretter des Me-
lodium Peuerbach gehen.

„Sommernachtsträume 

des Schlagers“ am 15. Juni 2024

 
Schlagerfreunde aufgepasst! Es 
dauert nicht mehr allzu lange 
und Sie können die „Sommer-
nachtsträume des Schlagers“ 
am Samstag, 15. Juni 2024 live 
erleben. Vierzehn radio- und 
fernsehbekannte Künstlerinnen 
und Künstler aus der Schlager- 
und Showbranche sorgen bei 
diesem Sommerevent auf einer 

zauberhaft dekorierten Bühne 
für bombastische Stimmung. 
Einlass ist bereits um 17:00 Uhr. 
Pünktlich um 19:00 Uhr startet 
das „HAUPTPROGRAMM“ mit 
den TV bekannten Künstlern, um 
vor Mitternacht die SOMMER-
NACHTSTRÄUME DES SCHLA-
GERS 2024“ mit einem musikali-
schen Finale zu beenden.

Hier ein Auszug der teilnehmen-
den Künstler, welche bei den 
„Sommernachtsträumen des 
Schlagers“ im Melodium Peuer-
bach ihre Hits zum Besten ge-
ben: Reiner Seidl, Liane, Freddy 
der singende Saxophonspieler, 
Vanessa Maria, Rainer Kirsten, 
Von Gründorf, Graziano, Michael 
Birkenfeld, Duo Schorsteinfeger, 
Tobi Strasser, Angela Nebauer, 
Liane & Rainer Kirsten und Tom-
my Steib.

Eintrittskar ten/Sitzplatzkar-

ten erhalten Sie für dieses tolle 

Sommerschlagerereignis ab so-

fort unter der KARTENHOTLINE 

Tel. 0676 / 34 91 100 oder auch 

per E-Mail: elmar.rieger@peuer-

bach.com

Der Kartenverkauf hat bereits be-
gonnen. Sichern Sie sich Ihre Sitz-
platzkarte - je früher desto besser. 
Natürlich erhalten Sie auch jetzt 
schon Eintrittskarten für die am 
30. November 2024 im Melodi-
um Peuerbach stattfindenden 
„Adventträume des Schlagers“. Da 
feiern wir 10 Jahre „Adventträu-
me des Schlagers“ in Peuerbach 
mit vielen Künstlern und Überra-
schungen. Das muss man sehen!

Bei beiden Veranstaltungen 

lautet das Motto „HELFEN KANN 

JEDER - ZEIG HERZ FÜR KINDER“. 

Wenn sich die Stars und Sternchen 
bei den Events die Bühne teilen 
und ihre Hits zum Besten geben, 
tun sie dies alle mit einem großen 
Herzen. Sie verzichten zum Teil 
auf ihre normal üblichen Gagen, 
denn für sie steht die „gute Sache“ 
im Vordergrund. Das gute Beispiel 
der Stars soll auch 2024 wieder 
Schule machen und das Publikum 
bzw. die Leser des REGIONAL-MA-
GAZIN zum Spenden animieren. 
Bei unserer „10 Jahres Feier“ im 
November wird ein neuer CD-
Sampler aufgelegt. Mit dem Kauf 

der exklusiven 2024er CD „Das 
Beste aus den Träumen des Schla-
gers - Volume 3“, unterstützen Sie 
auch diesmal die Hilfsaktion „HEL-
FEN KANN JEDER - ZEIG HERZ FÜR 
KINDER“. Mit dieser Aktion erfüllt 
der Österreichische Schlagerklub 
immer wieder Wünsche bedürfti-
ger Kinder.

Das REGIONAL-MAGAZIN und 
der Österreichische Schlagerklub 
(www.schlagerklub.at) danken 
als Veranstalter schon jetzt allen 
Spendern und Kartenkäufern und 
freuen sich auf eine gelungene 
Veranstaltung mit zahlreichen 
begeisterten Besuchern und 
Künstlern, die gerne ein nächstes 
Mal wieder kommen.

Mehr Informationen finden Sie 

unter www.schlagerklub.at

Zwei Schlagerkonzerte zu Gunsten der Aktion „HELFEN KANN JEDER – ZEIG HERZ FÜR KINDER“

„Träume des Schlagers“ in der Sternenstadt Peuerbach begeistern auch 2024

Das Regional-Maga-

zin verlost 5 x 2 Karten 

für die „Sommernachts-

träume des Schlagers“. Klicken Sie 

einfach auf www.regional-maga-

zin.at den Gewinnbutton und fül-

len Sie die Teilnahmefelder aus.

Wir wünschen Ihnen viel Glück!
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GALLSPACH | Einem Ziel, das Bür-
germeister Dieter Lang sich und 
seiner Gemeinde, im Jahr 2015 
gesteckt hat, kommt die Vitalwelt 
Gallspach immer näher. „Ich habe 
vor neun Jahren in einem Inter-
view gesagt, dass wir die schönste 
Gemeinde im Bezirk Grieskirchen 
werden wollen. Damals hat die eh-
renamtliche Ortverschönerungs-
gruppe die ersten Frühlingsblüher 
eingesetzt. Jetzt stecken ca. 15.500 
in unserer Erde. Alleine 3.000 davon 
sind heuer dazugekommen“, erzählt 
der oberste Gallspacher.

Neben der unglaublichen Blumen-
pracht sehen Einwohner und Gäste 
aus nah und fern derzeit auch Krä-
ne im Ortszentrum. Gebaut werden 

nämlich 63 neue Wohnungen. Auch 
Assista Gallspach schafft im Luft-
kurort neuen Wohnraum (Beglei-
tendes Wohnen), für die moderne 
und nachhaltige sozialpädagogi-
sche Rehabilitation nach einer er-
worbenen Hirnschädigung. Eben-
so wird im Ortskern intensiv bei 
der Straßenrenovierung weiter-
gearbeitet.

„All das sind Dinge, die unser 
Gallspach zu einer lebens- und 
liebenswerten Gemeinde für 
unsere BewohnerInnen, aber 
auch für Wohnraum suchende 
neue GallspacherInnen ma-
chen“, blickt BGM Lang in die 
blühende Zukunft der Vital-
welt Gemeinde.

Der Luftkurort blüht wieder
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GALLSPACH | Am Samstag, dem 

27. April 2024 findet von 14:00 Uhr 

bis 17:00 Uhr im Kursaal Gallspach 

das Fest der Nationen des Umwelt- 

und Integrationsausschuss der 

Marktgemeinde statt.

Was steht hinter der Idee „Grenzen-
los – Fest der Nationen“? Das Motto 
lautet hier: „Zamkuma & Genießen“ – 
einander kennenlernen! Wir leben alle 
auf einer Erde, die wir durch Länder-
grenzen geteilt haben. Das Fest soll 

dazu beitragen, die Besucher:innen, 
ob einheimisch oder zugewandert, ei-
nander besser kennen und verstehen 
zu lernen und beim Zusammensitzen, 
vielleicht auch die eine oder andere 
kulturelle Gemeinsamkeit entdecken. 
Das gute Miteinander fördern und 
neue Ideen eröffnen.
Geboten werden bei diesem interna-
tionalen Fest neben der Vorstellung 
der Nationen Bosnien, Polen, Thai-
land, Kasachstan, Ungarn, Slowa-

kei, Bulgarien, Iran und Türkei, auch 
Tanzvorführungen, Kochworkshops 
und Prämierung der Zeichnungen 
von Schüler:innen der Volksschule 
Gallspach. Erleben Sie traditionelle 
Kleidung, Musik, Tanz, u.v.m. Fas-
zinierende Gespräche mit den 
unterschiedlichen Kulturen sollen 
helfen einander besser kennen 
und verstehen zu lernen und kul-
turelle Gemeinsamkeit zu entde-
cken.

Fest der Nationen am 27. April

GALLSPACH | Nutzen Sie das An-

gebot für Ihren Sommer im Na-

turerlebnisbad Gallspach. Von 

15. bis 30. April 2024 erhalten Sie 

die Saisonkarten für das Natur-

erlebnisbad Gallspach um 20% 

billiger.

Sichern Sie sich die ermäßigten Sai-
sonkarten für eines der schönsten 
Freibäder in der Region am besten 
sofort. Denn nur von 15. bis 30. April 
2024 gibt es diese zum ermäßigten 

Preis am Marktgemeindeamt Gall-
spach. 

Einen Besuch wert, und das des 
Öfteren, ist auf jeden Fall auch das 
neue Mambo im Naturerlebnisbad. 
In der Abendsonne auf der Terrasse 
neben den Schwimmbecken sitzen, 
das hervorragende Essen genie-
ßen, einen Drink zu sich nehmen, 
mit Freunden plaudern. Da kom-
men Urlaubsgefühle wie an einem 
Strand im Süden auf.

Ermäßigte Saisonkarten für das Naturerlebnisbad

Saisonkarten-Vorverkauf 
- 20 %   15.-30. April 2024 
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Fasthuber St. Florian am Inn: Fachhandel mit Montage

Eine Fasthuber Referenz: KRISPOL Industrietore  (Alle Fotos © Fasthuber)

ST FLORIAN AM INN |  Schon seit 

über 45 Jahren besteht das Fami-

lienunternehmen als perfekter 

Partner für individuelle Lösun-

gen im Neubau, bei Renovierun-

gen und Gartengestaltung. 

Fasthuber – Fachberatung bis

zur Montage

Als ich als Redakteur des RM bei 
Ferdinand Fasthuber in dem gut 
sortierten Ausstellungsraum sitze, 
höre ich, wie  kompetent beraten 
und wie auf die Wünsche und An-
sprüche des Kunden eingegangen 
wird. 
Bei einem Besuch bei Fasthuber 
gibt es gleich wertvolle Aufschlüs-
se, denn hier kann sich der Kunde 
über das Design ein Bild machen 
und die Haptik spüren.

Ferdinand Fasthuber: „Auch die 
Qualität muss stimmen, daher sind 
wir froh, dass wir hier auf langjähri-
ge bewährte Partner zurückgreifen 
können!“ Und er ergänzt mit Stolz: 
„Durch eine riesige Auswahl an 
Referenzadressen können sich die 
Kunden auch dort von erfolgrei-
chen Realisierungen nach Abspra-
che ein Bild vor Ort machen!“

Kundenbesuch und Ausmaß 

direkt auf der Baustelle

Kundentermine können auch direkt 
nach Vereinbarung auf der Baustel-

Ferdinand Fasthuber ist ein Fachbera-
ter, bei dem der Kunde in allen Fragen 
gut aufgehoben ist: „Ich gehe gerne auf 
die Ansprüche der Kunden ein. Darauf 
kommt es an.“

Tore

• Garagen- und Industrietore,
• Torantriebe
• Tor- oder Antriebswechsel

Fenster

• Fenster, Fenstertausch
• Fensterbänke 
• Sonnen- und Insektenschutz 
• Rolläden, Markisen etc.  

Türen

• Haustüren, Nebentüren
• Innentüren

Zaun- und Balkonsysteme

• Aluminium- Zäune
• Balkone und Sichtschutz

Böden

• Vinylböden und Parkettböden

Fliesen und Keramikterrassen-

platten

Dämmung, Dämmstoffe

• Dämmung – ökologische 
  Dämmstoffe
• Zellulose-Isolierung

Innenausbau, Spezialbaustoffe

• Betonpflastersteine
• Granit- und Naturstein-Platten, 
  Schwimmbad-Umrandung, 
  Abdeckungen 

Granit Massivprodukte

• Brunnen, Tröge, Figuren, 
  Blumenschalen, Bänke, Säulen,  
  Marterl, etc.

Maßanfertigungen 

bei sämtlichen Produkten

Das Portfolio von Fasthuber ...hier wird
         man fündig

le erfolgen, wo Sie vor Ort durch die 
erfahrenen Außendienstmitarbeiter  
Hannes Fasthuber (Bild Mitte oben) 
oder  Gerhard Mitterecker (Bild Mit-
te unten) fachgerecht beraten wer-
den. 
Hannes Fasthuber meint dazu: 
„Nicht zu vergessen:  Auch auf eine 
genaue kostenlose Bemaßung kann 
man bei Fasthuber zählen.“ 
Gerhard Mitterecker, spricht aus Er-
fahrung: „Im Schauraum haben wir 
die Auswahl. Vorort sieht man, was 
exakt geht.“

Komplettlösungen aus einer Hand

Beruhigend und sehr praktisch 
empfinden die Kunden auch die 
Komplettlösung aus einer Hand mit 
dem Montageteam der Firma Fast-

huber. Es sorgt für eine fachmänni-
sche Demontage und Montage. Für 
eine professionelle Verlegung von 
Naturstein- oder Keramikplatten 
spielt die Zusammenarbeit mit Part-
nern eine maßgebliche Rolle.
Die Fasthuber Monteure Franz (Bild-
Mitte rechts) und Daniel sind einer 
Meinung: „Durch unsere flexiblen 
De- und Montageleistungen kann 
der Kunde Zeit und Geld sparen.“

Motto: “Österreich ist nicht ganz 

dicht“, genau genommen sind es 

unsere Wände, Fenster, Türen und 

Dächer, die oft nicht ganz dicht 

oder nicht gut gedämmt sind.

Da heißt es jetzt, hohe Förderun-

gen von Bund und Land sichern! 

Fasthuber berät gerne - und führt 

die Produkte.

Speziell das Thema Dämmung ist 

ein Fall für Fasthuber

Für die Kunden ist das Thema „Däm-
mung“ naturgemäß interessant. 
Hier kann Fasthuber u.a. auch die 
ökologische Zellulose-Dämmung 
im Einblasverfahren anbieten!
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Regionales aus den Bezirken

Ausstellung Außenbereich: 

Granit als „ewige Lösung“

Der Besuch der Außenausstellung 
bei Fasthuber lohnt sich. Die große 
Auswahl der Granitkreationen beein-
druckt. Das sind ästhetische, schöne 
und langlebige Lösungen für den Gar-
ten.

Zaun und Balkon aus Alu

Schon der Blick überzeugt, was bei 
Fasthuber die Ausstellung der Zaun- 
und Balkonfelder aus Alu betrifft. 
Ferdinand Fasthuber berät und erklärt: 
„Mit diesen nachhaltigen, witterungs- 
und formbeständigen Produkten 
kann der Kunde eine besondere Note 

in und rund um den Garten bringen.“

Fazit des Regional-Magazin beim 

Besuch der Firma Fasthuber in St. 

Florian am Inn:  

• Hier spricht das umfassende und ehrli-
che Kundenengagement für sich. 
• Das Fasthuber-Team hat für eigentlich 
jedes seiner Produkte Antworten auf die 
Fragen von Kunden parat und nimmt 
sich auch Zeit dafür.  
• Auch der Laie versteht so, worauf es an-
kommt.
• Auch die Tatsache, dass es sich hier um 
ein echtes „Familienunternehmen“ han-
delt, gefällt mir. 

Als Redakteur der Geschichte habe ich 
hier Bedarf auch für mich entdeckt. Ich 
bin beeindruckt und komme deshalb 
gerne als Kunde wieder! 
                                            Wolfgang Bankowsky

Überzeugendes Design, witterungs- 
und formbeständig sind Balkon und 
Zaunlösungen aus Alu.
Links die vielen Granit-Schaustücke. 
Muss man gesehen haben! 

Kontakt: Fasthuber Ges.m.b.H. 
A-4782 St. Florian | St. Florian Nr. 53
Tel.: +43 (0)7712 / 2300
E-Mail: fasthuber.baubedarf@gmail.com

– www.fasthuber.at – A
nz

ei
ge

en – Flexibilität vom Keller bis zum Dach und Garten
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Aktuelles

Die Baubranche befindet sich der-
zeit in einer schwierigen Situation. 
Für das Jahr 2024 geht das WIFO von 
einem realen Rückgang der Brutto-
investitionen um vier Prozent im 
Baubereich aus. Dieser Rückgang hat 
nicht nur massive Auswirkungen auf 
weitere Branchen wie das Handwerks-
gewerbe mit seinen vielen Klein- und 
Mittelbetrieben zur Folge, sondern 
führt auch zu einer massiven Verteue-
rung von Neubauten. Dem will nun 
die Bundesregierung mit einem über 
zwei Milliarden Euro schweren Baupa-
ket entgegenwirken.
Investitionen in Neubau und Sanie-
rungen kurbeln die regionale Wirt-
schaft an und schaffen leistbaren 
Wohnraum. Daher ist der Schritt der 
Regierung zu begrüßen und kommt 
zum richtigen Zeitpunkt. Denn auch in 
unseren Bezirken Grieskirchen & Efer-
ding ist die Verunsicherung in der Bau-
wirtschaft spürbar. „Letztlich können 
viele Arbeitsplätze verloren gehen, die 
es zu erhalten gilt“, meint der ÖVP-Na-
tionalratsabgeordnete Laurenz Pöttin-
ger zum präsentierten Baupaket.

Mit dem Baupaket sollen nicht nur 
kurzfristig die Konjunktur angekurbelt 
und langfristige Investitionen in Im-
mobilien gefördert werden, sondern 
auch die Schaffung von leistbarem 
Wohnraum unterstützt werden. „Das 
Baupaket umfasst zahlreiche treff-
sichere und impulsgebende Maß-
nahmen, von denen auch die Bau-
wirtschaft und die Häuslbauerinnen 
und Häuslbauer in Grieskirchen und 

Eferding profitieren werden“, erklärt 
Pöttinger weiter.
Das Baupaket enthält eine Vielzahl 
an Maßnahmen zur Belebung der 
Bauwirtschaft. Unter anderem ist ein 
Zweckzuschuss in Höhe von insge-
samt einer Milliarde Euro vorgesehen, 
mit dem 10.000 neue Eigentums-
wohneinheiten und 10.000 neue 
Mietwohneinheiten im Neubau ge-
schaffen und rund 5.000 Wohneinhei-

ten saniert werden. Insgesamt wird für 
rund 44.000 Menschen neuer Wohn-
raum geschaffen.
Der Zweckzuschuss umfasst etwa 220 
Millionen Euro für Sanierungsmaß-
nahmen, 390 Millionen Euro für neu 
gebaute Mietwohnungen und 390 
Millionen Euro für neugebaute Eigen-
tumswohnungen. Damit sollen Bau-
investitionen in Höhe von rund fünf 
Milliarden Euro ausgelöst werden.
Neben steuerlichen Vorteilen bei Sa-
nierungsmaßnahmen soll auch der 
Handwerkerbonus neu aufgesetzt 
werden. Dieser Bonus soll vor allem 
Handwerksbetriebe bei der Erbrin-
gung von Renovierungs-, Erhaltungs- 
und Modernisierungsmaßnahmen 
sowie Maßnahmen zur Wohnraum-
schaffung unterstützen. Dabei wer-
den erbrachte Arbeitsleistungen von 
Handwerksarbeiten bis zu 10.000 Euro 
mit einem Fördersatz von 20 Prozent 
gefördert. „Von dieser Maßnahme 
profitieren besonders unsere lokalen 
Klein- und Mittelbetriebe“, erklärt der 
Nationalratsabgeordnete Laurenz 
Pöttinger.

Mehr als zwei Milliarden Euro für den Wohnbau

NATTERNBACH / NEUKIRCHEN/W. 

/ ESCHENAU | Die BBOÖ Breit-

band Oberösterreich GmbH 

bringt ultraschnelle Glasfaser-

Infrastruktur großflächig in die 

oberösterreichischen Gemein-

den und macht die Region fit 

für die digitale Zukunft. Am 26. 

März wurde der Spatenstich im 

Cluster Neukirchen am Walde, 

Eschenau und Natternbach ge-

setzt, einem der Fördergebiete 

aus der BBA2030.

Die BBOÖ und die Gemeinden 
Neukirchen am Walde, Eschenau 
und Natternbach gingen am 26. 
März gemeinsam einen wesent-
lichen Schritt in Richtung digita-
le Zukunft. Denn der Spatenstich 
zum weiteren Glasfaser-Ausbau 
wurde gesetzt und somit sicher-
gestellt, dass die Region weiter-
hin zukunftssicher aufgestellt 
ist. Bei dem Cluster der drei Ge-
meinden handelt es sich um ein 
Fördergebiet aus der BBA2030, 

der zweiten Breitbandmilliarde 
des Bundes. Dieses Fördergebiet 
wird nun mit ultraschneller Glas-

faser-Infrastruktur versorgt. Vor 
Ort waren neben den beiden Ge-
schäftsführern der BBOÖ, Thomas 

Matthey und Martin Wachutka, 
auch Vertreter:innen der drei Ge-
meinden, Bürgermeisterin Nadine 
Humberger, Bürgermeister Ra-
phael Hofinger und Vizebürger-
meister Markus Haslehner sowie 
die Firma Hasenöhrl, die sich für 
den Ausbau des Gebietes verant-
wortlich zeichnet.
Im oben genannten Baucluster 
erhalten 885 Haushalte die Mög-
lichkeit, sich an die Glasfaser-Inf-
rastruktur der BBOÖ anzuschlie-
ßen (Homes Passed). Der Bau 
startete im März. Im gesamten 
Bezirk Grieskirchen wurden durch 
die BBOÖ bereits über 12.500 Ho-
mes Passed errichtet und sie ist in 
allen 33 Gemeinden des Bezirks 
vertreten.
Alle Interessierten in den drei Ge-
meinden, können sich auf bbooe.
at über die Verfügbarkeit an Ihrer 
Adresse informieren, sich Infos 
zur Glasfaser-Infrastruktur der 
BBOÖ holen und diese auch je-
derzeit direkt dort bestellen.

Zukunftsorientiert und nachhaltig

Spatenstich für Glasfaser-Ausbau im Bezirk Grieskirchen

Beim Spatenstich im Bezirk Grieskirchen (v.l.): Martin Wachutka  
(techn. GF BBOÖ), Nadine Humberger (BGM Natternbach), Raphael Hofinger  
(BGM Neukirchen am Walde), Markus Haslehner (VBGM Eschenau),  
Thomas Matthey (kfm. GF BBOÖ), Vertreter der Baufirma (Hasenöhrl)
(Foto: BBOÖ)
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RAAB | Entdecken Sie das fesselnde 
Soloprogramm von Jelena Popržan. 
Mit über einem Jahrzehnt Erfah-
rung auf Wiens Bühnen hat sie sich 
einen Namen gemacht, sowohl als 
einfallsreiche Arrangeurin als auch 
als expressive Stimmkünstlerin. Ihr 
Repertoire erstreckt sich über ver-
schiedene Genres von Neue & Alte 
Musik bis hin zu World und Singer-
Songwriting. Mit ihrer einzigartigen 
Mischung aus virtuosem Spiel auf 
der 5-saitigen Viola, Gesang, Loo-

per, Maulgeige und Glasharmonika 
entführt sie ihr Publikum in eine 
Welt voller vielschichtiger Klänge 
und unvergesslicher Melodien. Er-
leben Sie eine abwechslungsreiche 
Revue voller Hommagen an verges-
sene Traditionen und inspirierend 
Neues - ein Konzert, das Sie nicht 
verpassen sollten.
Infos:

Beginn am Freitag, 24. Mai 2024, 

20:00 Uhr in der Musikschule Raab/

Jazzclub; VK: 20 Euro; AK: 24 Euro

Jelena Popržan „La Folia“ macht aus dem E ein U

Grenzen der Musik neu definiert

SCHÄRDING | Am Freitag, 10. 

Mai 2024, eröffnet um 19:00 

Uhr mit einer Vernissage die 

Ausstellung „Kopfsache“ von 

Otto Müller in der Schlossgale-

rie Schärding mit Zeichnugen, 

Radierungen, Holzschnitte und 

Ölbilder. 

In den verschiedenen Schaffens-
perioden beschäftigt sich Otto 
Müller immer wieder mit dem 
Thema „Kopf“, woraus diese Aus-
stellung mit Zeichnungen, Radie-
rungen, Holzschnitten und Ölbil-
dern entstanden ist.

Kopf und Gesicht bilden unsere 
Individualität ab und sind wesent-
licher Teil unserer Erkennbarkeit. 

Die Spuren des Le-
bens, zeichnen sich 
genauso ins Ge-
sicht ein, wie The-
men der eigenen 
Ve r g ä n g l i c h k e i t 
und Belastungen 
der Existenz. An 
den vielfältigen 
A u s d r u c k s w e i -
sen und Wesens-
zügen faszinie-
ren Otto Müller 
unter anderem 
besonders Er-
fahrungen von 
Grübelei, Zer-
rissenheit, Ver-
zweiflung und 
Unter-Druck-Sein als 

menschliche Befindlichkeiten 
und deren Umsetzung in künst-
lerische Darstellung. Dahinter zu 
schauen auf die Wesenheit des 
Menschlichen und des Individuel-
len ist Antrieb der künstlerischen 
Arbeit Otto Müllers. So lädt die 
Ausstellung ein, diese zu entde-
cken und selbst mit den Bildern in 
Resonanz zu treten.

Besuchen Sie die sehenswerte 
Ausstellung während der Öff-
nungszeiten am Samstag und 
Sonntag, von 14:00 Uhr bis 17:00 
Uhr, im Zeitraum vom 10. Mai 
2024 bis 09. Juni 2024. Der Kultur-
verein Schärding als Veranstalter 
freut sich auf Ihren Besuch.

Kopfsache - Eine Ausstellung von Otto Müller
e-
ch 
e-
e-
n
t 

n 
n 

 

als 

HARTKIRCHEN | Am Samstag, dem 
20. April 2024 kann man um 19:30 
Uhr Austropop vom Feinsten im 
Schaunburgsaal in Hartkirchen hö-
ren. 

Die Band „Olles Leiwand“ aus Salz-
burg, spezialisiert auf Austropop, 
wird gemeinsam mit der Gartenzeit 
Big Band das Publikum so wie schon 
2023 bei der Gartenzeit in Wolfsegg 

ganz sicher wieder begeistern. Die 
Mega Hits von Rainhard Fendrich, 
Wolfgang Ambros und vielen weite-
ren Austropop-Stars werden an die-
sem Abend im Big Band Sound prä-
sentiert. Das wird für die Besucher 
ganz sicher ein Abend zum Mitsin-
gen und Mittanzen. Karten gibt es 
u.a. bei der Raika Hartkirchen oder 
in der Trafik Loisl in Aschach. Rest-
karten an der Abendkassa.

Austropop vom Feinsten im Schaunburgsaal

„A leiwander Abend“ in Hartkirchen

Olles Leiwand geigt in Hartkirchen mit der Gartenzeit Big Band auf (Foto: Ettinger)
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GRIESKIRCHEN | 200 JAHRE An-

ton Bruckner – „Aug um Aug mit 

Anton Bruckner“ heißt es bis 20. 

Mai 2024 in der Galerie Schloss 

Parz in Grieskirchen.

Denn der international sehr erfolg-
reiche und bekannte Peuerbacher 
Künstler Manfred Hebenstreit stu-
dierte Bruckners Symphonien und 
setzte sich intensiv mit dem Kom-
ponisten auseinander. 

Durch vielschichtige Übermalun-
gen dreier fotografischer Porträts 
von Anton Bruckner, gelang He-
benstreit im Jahr 2021 diese Port-
rätserie, die im Brucknerjahr 2024 
seit 10. März in der Galerie Schloss 
Parz zu sehen ist.

Bei der Vernissage - die Ausstel-
lung eröffnete Landeshauptmann 
Thomas Stelzer - für die musikali-
sche Umrahmung sorgten Coun-
tertenor Alois Mühlbacher und 
Franz Farnberger am Klavier, wur-
den auch Werke eines Künstler von 

Jacinta Mössenböck präsentiert 
und vorgestellt, der seit drei Jahren 
nicht mehr unter uns weilt.

Der Kärntner Hans Staudacher, ge-
boren 1923, gestorben 2021, zählt 
zu den bekanntesten österreichi-

schen Malern. Er lebte und arbei-
tete in Wien und in Kärnten am 
Faaker See. In den 1950er Jahren 
wurde er aktives Mitglied der Wie-
ner Sezession und vertrat Öster-
reich im Jahr 1956 auf der Biennale 
in Venedig.

Mitte der 50er Jahre und Anfang 
der 60er Jahre verbrachte Stauda-
cher längere Aufenthalte in Paris. 
Seit Anfang der 60er Jahre fin-
den sich Textzitate und Formeln 
in Staudachers Arbeiten. „Malerei 
und Poesie erzählt nicht mehr, sie 
handelt“ (Hans Staudacher). Ein 
Satz der Staudachers gesamtes 
poetisches Werk prägt.

Laurenz Pöttinger freute sich über 
den überaus großen Andrang 
an diesem Sonntagnachmittag. 
Unter den vielen Gästen, unter 
anderem auch Norbert Trawöger, 
der künstlerische Leiter der ersten 
OÖ Kultur-Expo „Anton Bruckner 
2024“.

Infos über die Künstler, Öffnungs-
zeiten der Galerie Schloss Parz 
und vieles mehr findet man auf 
www1.galerieschlossparz.at

Hebenstreit und Staudacher im Schloss Parz 

v.l.: Norbert Trawöger, Thomas Stelzer, Manfred Hebenstreit, Jacinta Mös-
senböck, Vincenz Mössenböck, Alois Mühlbacher, Laurenz Pöttinger,  
Franz Farnberger                                                                     (Foto: Andreas Maringer)

ENGELHARTSZELL | Seit 10. April 
hat das Besitzerehepaar Josef und 
Irene Schütz in ihrem „Kunsthaus“ in 
Engelhartszell einen neuen hochkarä-
tigen Künstler zu Gast.

Wang Xiaosong zählt zu den bedeu-
tendsten zeitgenössischen Künstlern 
in der Volksrepublik China. Seine Be-
deutung spiegelt sich unter anderem  
in seiner Bestellung zum Kurator des 
China Pavillons bei der 60. Biennale 
2024 in Venedig (20.4. bis 24.11.2024) 
wider.
Wang Xiaosong ist 1964 in Wuhan 
(China) geboren. Seit seiner Kindheit 
liebte Wang die Herstellung von Ton-
figuren. Sein Großvater und seine 
Großmutter waren Handwerker bzw. 
Hausfrau. Seine Mutter war Sängerin 

in Wuhan. Einer seiner Onkel spielte 
Klavier, ein anderer Flöte und seine 
Tante Tänzerin. Wang bemerkte in 
einem Interview, dass sein „Lebens-
umfeld voller Künste war“.
Wang begann als Teenager Zeichnen 
und Kalligrafie zu lernen. Er besuch-
te die Wuhan Experimental School, 
wo er „Skizzieren und Farben“ übte. 
1983 begann er sein Studium an der 
Central Academy of Arts & Design in 
Peking.
Nach seinem Studium an der Cen-
tral Academy of Art & Design Beijing 
wurde er 1990 in der Hochschule der 
Künste Berlin aufgenommen. 
1994 wurde er Mitglied des Künstler-
verbandes Deutschland und hat 1996 
sein Studium in Berlin mit Diplom 
abgeschlossen. 1997 erreichte er die 

Qualifizierung zum Meisterschüler 
an der Hochschule der Künste Berlin. 
2003 wurde er Professor und Dekan 
der Design-Fakultät an der Zhejiang-
Universität. Seit 2011 ist er Professor 
und Tutor an der größten Fakultät für 
Kunst in China, am College of Media 
and International Culture an der Zhe-
jiang Universität.
Bei der Ausstellung im Schütz Art Mu-
seum werden insgesamt 25 Bilder des 
chinesischen Künstlers gezeigt. 

Ein Ausflug in die traumhafte Do-
nau Region zahlt sich aber nicht nur 
wegen dieses „Kunst-Besuches“ aus. 
Auch die Gegend in diesem Regional-
Magazin Inn-Donau-Hausruck „Ge-
biet“ ist einzigartig und lädt zu einem 
Ausflug ein.

Neue Ausstellung im Schütz Art Museum

Wang Xiaosong  
(Foto: Schütz Art Museum)
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SCHARTEN | Am Sonntag, 21. 

April 2024, ab 10:00 Uhr, ist es 

wieder so weit. Genießen Sie das 

tolle kulinarische Angebot, das 

Unterhaltungsprogramm für die 

ganze Familie und die herrliche 

Aussicht im Obst-Hügel-Land bei 

der Kirschblütenwanderung in 

Scharten.

Wandern und mit allen Sinnen  

Erleben und Genießen

Zur Zeit der Kirschblüte ist die Re-
gion um Scharten landschaftlich 
besonders attraktiv, die sanfthü-
gelige Landschaft mit den 
vielen Obstbäumen und die 
kulinarischen Angebote der 
Schartner Höfe und Betriebe 
laden zum Wandern und Ge-
nießen ein. Auch wenn die 
Obstbaumblüte heuer schon 
früher dran ist bzw. war, lohnt 
sich ein Frühlingsausflug zur 
„Kirschblütenwanderung“ alle-
mal.

Verschiedene Rundwege

für jeden was dabei

Die Kirschblütenwanderung bietet 
das perfekte Erlebnis für die ge-
samte Familie. Egal ob jung oder 
alt, ob sportlich ambitioniert oder 
gemütlich zum Wochenende. Bei 
der Kirschblütenwanderung stehen 
den Besucherinnen und Besuchern 
verschiedene Rundwege zur Aus-
wahl und somit wird jedem die pas-
sende Passage geboten. 

So gibt es den klassischen Kirsch-

blütenweg. Mit einer Länge von 
etwa 11,3 km ist dieser der längste 
Rundweg im Angebot und sohin 
immer ein Highlight. Wer diesen 
Weg entlang der blühenden Baum-
reihen geht, wird sich in die Land-
schaft verlieben und das Erlebnis 
an diesem Tag so schnell nicht ver-
gessen. 

Beim Panoramaweg kommt man 
auf „nur“ 6,5 km, doch auch hier ist 
ein jeder Meter dieser Rundstrecke 
die Schritte wert die man geht, 
denn das Panorama am Rande der 
blühenden Obstbäume ist einfach 
sensationell.

Weiters gibt es noch die etwas 
kürzeren Wege wie die Roithamer 

Runde mit rund 4,6 km und den 
Kronbergrundweg mit rund 3,5 
km, doch auch wenn diese letzt-
genannten Wege etwas kürzer aus-
fallen, sind diese nicht weniger er-
lebenswert. 

Die Rundwege sind frei kombinier-
bar, d.h. Sie können sich auch eine 
individuelle Tour von Hof zu Hof ge-
stalten. Wiesenwege und befestigte 
Wege wechseln sich ab. Der über-
wiegende Teil der Wanderwege ist 
zudem autofrei!

Bestens versorgt mit 

Köstlichkeiten aus der Region

Bei den Höfen, Jausenstationen 
und Gasthäusern werden Sie mit 
köstlichen Schmankerln und regio-
nalen bäuerlichen Produkten ver-
wöhnt. Details dazu finden Sie im 
Veranstaltungs-Folder, der bei der 
Kirschblütenwanderung erhältlich 
ist, oder schon vorab im Internet 
eingesehen werden kann. 

Die langjährigen Partnerbetriebe 
der Kirschblütenwanderung bieten 
darüber hinaus wieder ein umfang-
reiches Rahmenprogramm mit vie-
len Highlights:

• Der Lehnerhof präsentiert Musik 
und Unterhaltung auf der ORF-Büh-
ne mit Ronny & Walter (ab 10 Uhr) 
sowie Stargast Marc Pircher (ab 13 
Uhr).
• Bei der Jausenstation Herrnholz 

17 lädt der alte Hausobstgarten 
zum Verweilen und Genießen des 
reichhaltigen kulinarischen Ange-
bots (schmackhafte Jause, hausge-
machte Mehlspeisen, Krapfen, Pofe-
sen u.v.m.) ein.
• Der Kronbergerhof verwöhnt die 
Besucherinnen und Besucher heuer 
mit Schweinsbraten, Bratwürsteln 
und Leberkäse sowie mit Rosé Friz-

zante aus den Schartner Weinber-
gen.
• Beim Obsthof Steiner erwarten 
Sie u. a. verschiedene Burger von 
Seminarbäuerin Martina Sallaber-
ger, Hirsch-Leberkäse und -Wurst, 
Reiten mit July‘s Reiterlebnis und 
ein Präsentationsstand der Fa. Haas.
• Beim Meindlhumerhof findet ein 
Oldtimer Traktor Treffen statt sowie 
eine Präsentation von altem Hand-
werk und ein Stand von „Frucht & 
Sinne“.
• Der Firlingerhof wurde bei der 
Ab-Hof-Messe in Wieselburg er-
neut als Österreichs „Produzent des 
Jahres“ ausgezeichnet. Neben einer 
Verkostung der prämierten Sieger-
produkte findet ein umfangreiches 
Bühnenprogramm mit den „Kurven-
Schneidern“, Schuhplattlergruppen, 
Trachtenmodenschau des Heimat-
werk OÖ sowie der Empfang der 
Ehrengäste statt.
Darüber hinaus können sich die Be-
sucherinnen und Besucher bei den 
Gastronomiebetrieben und Labs-
tationen von Gasthof Schartner-

blick, Herrmanns Fischerhütte, 

LWBFS Mistelbach, Imkerverein 

Scharten, Cafe Hoffmann, Sylvias 

Labestation sowie des Musikver-

eins Scharten und des Vereins 

„Rollende Engel“ mit verschiede-
nen regionalen Köstlichkeiten stär-
ken.

Was man zur Wanderung 

noch wissen sollte

Sie können starten, wo Sie wollen. 
Der Großteil der Wanderwege ist 
autofrei. Zum Parken stehen ausrei-
chend ausgewiesene Großparkplät-
ze zur Verfügung. Von der LILO-Sta-
tion in Fraham fährt ein Shuttle-Bus 
nach Scharten. Bitte beachten Sie, 
dass die Teilnahme auf eigene Ge-
fahr erfolgt. Bleiben Sie auf den be-
schilderten Wegen und hinterlassen 
Sie keinen Müll. In den Waldgebie-
ten herrscht Rauchverbot!

Der Regional-Magazin Erlebnis- und Ausflugtipp für die ganze Familie

Kirschblütenwanderung in der Scharten, am 21. April 2024, ab 10:00 Uhr
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EFERDING | Bund und Land inves-

tieren rund 30 Millionen Euro in 

die Verbesserung der Schienenin-

frastruktur - im speziellen in den 

LILO Bahnhof Eferding, der bis 

spätestens 2030 zu einer neuen 

Mobilitätsdrehscheibe werden  

soll.  

Bei der Pressekonferenz der „Schie-
ne OÖ“ thematisierten die Ge-
schäftsführer der Schiene OÖ 
GmbH, Herbert Kubasta und Sonja 
Wiesholzer, dass derzeit für den 
künftigen Bahnhof vier Bahnsteig-
kanten, optimierte Umstiegsmög-
lichkeiten zum Regionalbusverkehr 
sowie ein neues Bahnhofsgebäude 
und barrierefreie Zugänge geplant 
seien. Darüber hinaus soll es neue 
Toiletten, ein beheiztes Aufnahme-
gebäude und Möglichkeiten für ein 
Bistro, Nahversorger oder Gastrono-
mie geben. 

15 Minuten-Takt Linz-Eferding

Neue Gleisanlagen werden außer-
dem für einen verbesserten Takt und 

höhere Geschwindigkeiten sorgen. 
Diese seien technisch notwendig, 
um den angestrebten 15-Minuten-
Takt erreichen zu können. Weiters 
werden mit diesen Maßnahmen 
auch die Voraussetzungen für eine 
spätere Einbindung der Aschacher 
Bahn in die LILO geschaffen.

Vier Bürgermeister applaudieren

„Besonders die Netzfunktionen, 
welche der LILO im Zusammen-
hang mit dem Bau der Regional-
Stadtbahn offen stehen, heben 
die öffentliche Mobilität auf ein 

neues Level“, so der Landesrat für 
Infrastruktur und Mobilität Günther  
Steinkellner (FPÖ). Die Bürgermeis-
ter Christian Penn (Eferding), Harald 
Schick (Fraham), Mario Hermüller 
(Pupping) und Wolfgang Kreinecker 
(Hinzenbach) unterstrichen die be-
sondere Bedeutung des Bahnhofs 
Eferding als Verkehrs-Drehscheibe 
für die Region. 
Die Inbetriebnahme des neuen Bah-
nofs Eferding soll spätestens 2030 
erfolgen. Die Vorprojektplanungen 
für den Umbau sind seit Anfang des 
Jahres im Gange. 

Läuten bei den Bürgermeistern in 

Prambachkirchen, Waizenkirchen 

und Peuerbach nun die Alarmglo-

cken?

Spätestens jetzt sollten bei den Bür-
germeistern der LILO-Anrainer-Ge-
meinden ab Eferding bis Peuerbach 
die Alarmglocken läuten,  zeitnah 
gemeinsam bei Landesrat Steinkell-
ner und den Vertretern der Schiene 
OÖ vorstellig zu werden, um Mo-
dernisierung der LILO-Rest-Strecke 
Eferding - Waizenkirchen - Peuer-
bach einzumahnen. 
Zur Erinnerung: Hier mussten die 
engen Kurvenradien von Eferding 
bis Peuerbach stets als Grund für 
lange Fahrzeiten herhalten, und 
dass eine Korrektur schwierig sei.  
Wenn die Acht-Kilometer-Strecke 
von Eferding nach Aschach aus dem 
Dornröschenschlaf erweckt wird, 
sollte die Modernisierung der rund 
22 Kilometer-Strecke von Eferding 
nach Peuerbach nicht zum x-ten 
Mal seit 111 Jahren auf die lange 
„Bahn“ geschoben werden...
   Banky

Neuer Bahnhof Eferding für 15 Minuten-Takt Linz-EF

Der Bahnhof Eferding wird neue Mobilitätsdrehscheibe. (Foto: © RM-Bankowsky)

EFERDING | Ursula Melicha wurde bei 
der kürzlich durchgeführten Jahres-
hauptversammlung zur neuen Obfrau 
des DAVID-CHORS Eferding gewählt. 
Die Eferdingerin Ursula Melicha ist 
Englisch-Professorin am Khevenhüller-
Gymnasium in Linz. Unterstützt wird 
die neue Obfrau an der Spitze des Cho-
res von den beiden Stellvertreterinnen 
Andrea Arthofer und Anna Brauner-
Runge.
Der scheidende Chormanager Michael 
Pittrof kann auf eine mehr als 25 Jahre 

erfolgreiche Tätigkeit für den DAVID-
CHOR zurückblicken.
Die musikalische Leitung des DAVID-
CHORS liegt seit Jänner dieses Jahres in 
den Händen des Linzer Musikers und 
Komponisten Anton Reinthaler.
Der DAVID-CHOR zählt mit seinen rund 
20 Sängerinnen und Sängern aus der 
Region Eferding zu einem der führen-
den Klangkörper Oberösterreichs. Die 
Pflege des Liedguts seines Namensge-
bers, des Eferdinger Musikprofessors 
und Komponisten Johann Nepomuk 

David, ist ein besonderes Anliegen. Das 
Repertoire des Chores umfasst klassi-
sche geistliche und weltliche Musik, 
aber auch traditionelle Volkslieder und 
moderne Chorliteratur. 
Neben der Mitwirkung an großen 
Chor- u. Orchesterwerken ist der DA-
VID-CHOR auch für seine kleinen, 
feinen A-cappella-Konzerte bekannt. 
Einen Beweis dafür lieferte der Chor 
kürzlich mit einem anspruchsvollen, 
sehr stimmigen Passions-Chorkonzert 
zur Fastenzeit. 

DAVID-CHOR Eferding unter neuer organisatorischer Führung

Die neue Obfrau des DAVID-CHORS Ursu-
la Melicha mit Chorleiter Anton Reinthaler 
(l.) u. dem scheidenden Obmann Michael 
Pittrof (Foto: DAVID CHOR)

ALKOVEN | Im Herbst 2023 wurde 
mit den Bauarbeiten für das Ärzte-
zentrum „Humanum“ begonnen. 
Nur ein halbes Jahr später ist mit 
der Fertigstellung des Rohbaus ein 
wichtiger Meilenstein erreicht. In 
dem in nachhaltiger und moderner 
Holzbauweise errichteten Gebäude 
werden ein Kassenarzt für Allge-
meinmedizin sowie Ärzt:innen (u.a. 
Urologie, Chirurgie, Innere Medizin) 

und Therapeut:innen 
(u.a. Psychologie, Phy-
siotherapie) verschie-
dener Fachrichtungen 
einziehen. 
Somit ist die gesund-
heitliche Nahversor-
gung für die Alkovener 
Bürgerinnen und Bür-
ger langfristig gesi-
chert.

Vorstandsvorsitzender der Raiff-
eisenbank Region Eferding, Dir. 
Christian Schönhuber freut sich 
über die baldige Eröffnung:
„Mit der Realisierung des Hu-
manum in Alkoven und allen 
beteiligten Ärzt:innen und 
Therapeut:innen, erhöhen und 
verbessern wir die Gesundheits-
versorgung in unserer Region 
maßgeblich.“

Raiffeisenbank Region Eferding feiert Gleichenfeier für Ärztezentrum Humanum in Alkoven

Neues Gesundheitszentrum soll im Herbst 2024 eröffnet werden
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TOLLET | Einzigartiges zum Thema 
Spiele wird in der heurigen Aus-
stellung des Bezirksheimathausver-
eins in den Räumen des Kulturama 
Schloss Tollet zu sehen sein. Prof. 
Rainer Buland vom Institut für Spiel-
forschung Mozarteum Salzburg, der 
diese Ausstellung kuratiert, stellt 
nicht nur Spiele und  Bilder des In-
stitutes, sondern auch Unikate aus 
seiner privaten Sammlung zur Ver-
fügung. 
500 Jahre Spielforschung spannt 
einen Bogen von den ersten Lern-
spielen für Adel und Bürgertum bis 
zum Jahr 1900.
In drei Räumen werden die Spie-
le bzw. verschiedene Spielformen 
auch per Videosequenzen darge-
stellt. Diese wurden von Frau Sarah 
Kretschmer extra für die Ausstel-
lung produziert.
Als besonderes Highlight stehen 
auch einige Exponate als Nach-
druck zum Spielen und zum Verkauf 
zur Verfügung. 
Anfang Juli wird es ein Wochenen-
de der 18 XX Spiele mit dem Spiele-

autor Lonny Orgler aus Wien 
geben. Die 18 XX Spiele wur-
den im Jahr 1974 von Fran-
cis G. Tresham entwickelt. 
Es gab ständige Weiterent-
wicklungen und Neuaufla-
gen dieses Spieles, sodass 
es derzeit ca. 100 verschie-
dene Varianten davon gibt.  
Das Team des Kulturama 
freut sich auf zahlreiche 
Teilnahme. 
Tester aus ganz Österreich 
werden noch vor Beginn 
der Ausstellung im Jörger-
saal des Schlosses Tollet 
Expertenspiele begutach-
ten, was eine besondere 
Ehre für das Schloss und 
die gesamte Ausstellung 
sein wird. 
Die Öffnungszeiten der 
Ausstellung sind: Sams-
tag, 4. Mai bis Sonntag, 
11. November 2024. 
Samstag, Sonn- und Fei-
ertag von 13:30 Uhr bis 
17:00 Uhr.

S e l b s t v e r s t ä n d l i c h 
freut sich das Team des 
Kulturama über den Be-
such von Gruppen und 
ganz besonders auch 
über den Besuch von 
Schulen aus dem Bezirk, 
für die diese Ausstellung 
auch außerhalb der Öff-
nungszeiten zur Verfü-
gung steht.
Für Terminvereinba-
rung und Rückfragen 
melden Sie sich bitte bei 
Mag Christian Engl unter  
+43 664 462 37 11
Einen lustig-ernsten, 

spielerischen Abend 

wird Norbert Trawöger, 

Kurator des Brucknerjah-

res 2024, mit der Lesung 

aus seinem Buch „Spiel“ 

gestalten. Dieser beson-

dere Abend findet am 

Dienstag, 7. Mai im Jör-

gersaal von Schloss Tollet 

statt. Ein Hörgenuss mit 

Tiefgang.

Tolle Spiele auf Schloss Tollet
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Ausstellung, Veranstaltungen, Workshops ...

Samstag, Sonntag und an Feiertagen von 13.30 bis 17.00 Uhr

Tolle Spiele auf pp el
Schloss Tollet

Bezirksheimathausverein Grieskirchen KULTURAMA Schloss Tollet 

Der Peuerbacher Karl Pernklau komponierte den Hessen-Marsch
PEUERBACH | Es war und ist im-

mer eine schöne Tradition, wenn 

in Peuerbach Gäste die Musiker 

des Musikvereins dirigieren. 

Dann wird der Stolz der Kapel-

le als ”Heimspiel“ intoniert: Der  

Hessen-Marsch, den der Peuerba-

cher Karl Pernklau (Bild) – obwohl 

selbst nie Kapell-

meister – kom-

poniert hat.

Das erzählt das 

langjährige Mit-

glied des MV-Peu-

erbach, Hermann 

Pumberger und 

er ergänzt:   „Der Hessen-Marsch ist 

der oberösterreichische Traditions-

marsch.“

Komponist Karl Pernklau kam am 
26. Juni 1891 in Peuerbach als Kauf-
mannssohn zur Welt. Nach der 
Pflichtschule folgte der Besuch der 
Handelsakademie in Linz. 

Am 17. Juni 1911 
wurde er als „Ein-
jährig-Freiwilliger“ 
zu den „14ern“ 
assentiert. 1914 
Beförderung zum 
Fähnrich, 1915 
zum Leutnant 
und 1917 zum 
Oberleutnant 
der Reserve. Mit 
dem Ende des 1. 
Weltkrieges er-
folgte 1918 die 
Hochzeit. Den 
Brotverdienst 
sicherte sich Karl 
Pernklau vorerst  von 1921 – 1926 mit 
der Leitung einer Expositur der Bank 
für Oberösterreich und Salzburg in 
Peuerbach (heute Oberbank) im (Mal-
lingerhaus am Kirchenplatz), später als 
Bankbeamter in Wels und dort dann 
auch als Steuerberater.

Marsch in der Schreibtischlade 

von Karl Pernklau 
Die Geschichte des k.u.k. Infanterie-

Regiments Ernst 
Ludwig Großher-
zog von Hessen 
und bei Rhein 
Nr. 14, des k.u.k. 
Infanterie-Regi-
ments Nr. 14 und 
der Traditionsträ-
ger schildert die 
„Geburt“ dieses 
k l a n g s c h ö n e n 
Marsches von Karl 
Pernklau. Das er-
klärte anno 1937 
Heinrich Sauer. Der 
pensionierte Oberst 
der „14er“ schrieb 

dies aus der Zeit der Donaumonar-
chie in seiner 1937 herausgegebenen 
Regimentsgeschichte der Linzer Hes-
sen 1733-1936 nieder. 
Heinrich Sauer: „Die Komposition ent-
stand während eines Fronturlaubes 
von Pernklau, ruhte dann aber zu-
nächst einige Zeit in einer Schreib-
tischlade. Erst 1916, während eines 
Erholungsurlaubes nach einer Ver-
wundung, erinnerte er sich wieder 

an den Marsch. Militärkapellmeister 
Gustav Mahr hat die Klavierstimme 
des Marsches für Blasmusik instru-
mentiert. Zur Trio-Melodie schrieb der 
Landsturm-Leutnant Karl Gattermeyer 
einen patriotischen Text.“
Der Titel „Hessen-Marsch“ bezieht sich 
auf Ernst Ludwig Karl Albrecht Wil-
helm (1868–1937),  der seit 1892 Groß-
herzog von Hessen und bei Rhein und 
ab 1893 der letzte Inhaber des k.u.k. 
Infanterie-Regiment Nr. 14 war. Der 
Hessen-Marsch von Karl Pernklau ist 
nicht dem Regimentsinhaber, sondern 
schlicht  „dem Regiment“ gewidmet. 
Die erste Druckausgabe erschien 1925 
beim Musikverlag Fidelis Steurer in 
Linz. 
Karl Pernklau starb am 19. Dezember 
1961 in Wels, er ist am Welser Stadt-
friedhof begraben.
Quelle: Elisabeth Anzenberger-Rammin-
ger, Friedrich Anzenberger und Walter 
Schwanzer, Märsche der k.u.k. Zeit. Von 
Achleitner bis Ziehrer, Rohrendorf bei 
Krems: Walter Schwanzer Musikverlage, 
2004, S. 98.
(Fotos: Archiv Hermann Pumberger, 
Peuerbach)
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NEUHAUS a. I. / SCHÄRDING | Die 
Anmeldung für den ersten Grenzen-
los-Halbmarathon am 11. Mai 2024 in 
Neuhaus am Inn und Schärding hat 
begonnen. Anmeldungen sind on-
line möglich. Der Link befindet sich 
auf der Internetseite des SC Neuhaus 
https://www.sc-neuhaus-inn.de.

Los geht es am 11. Mai ab 16:00 Uhr 
mit den Kinder- und Jugendläufen 
über 500 Meter (Jahrgang 2017 und 
jünger), 1200 Meter (2009 bis 2016). 
Um 17:00 Uhr starten der Halbmara-
thon, die 7-km-Strecke und der Staf-
fel-Halbmarathon (3 x 7 km). Start 
und Ziel sind an der Alten Innbrücke 
in Neuhaus am Inn. Die Strecke ist zur 
Hälfte in Schärding und zur Hälfte in 
Neuhaus am Inn. Während und nach 
den Läufen gibt es für die Zuschau-
er Verpflegung am alten Zollhaus in 
Neuhaus am Inn (Alte Innbrücke). 

Die Siegerehrungen sind um 17:30 
Uhr (Schüler), 19:00 Uhr (7-Km-Läu-
fer) und 20:00 Uhr an der Innlände in 
Neuhaus (Volksfestplatz). Die Schirm-

herrschaft hat Landtagsabgeordne-
ter Stefan Meyer übernommen. Der 
Grenzenlos-Halbmarathon wird von 
der Euregio unterstützt. 

1. Bürgermeister von Neuhaus am 
Inn Stephan Dorn: „Sport verbindet 
von Haus aus und erneut Neuhaus 

am Inn und Schärding. Ich freue 
mich auf diese grenzübergreifen-
de Veranstaltung und wünsche al-
len ein gutes Gelingen und einen 
großartigen Erfolg.“

Bürgermeister Günter Streicher: 
„Ich freue mich, dass mit dem 

ersten Grenzenlos-Halbmarathon 
das freundschaftliche Band, das 
Schärding und Neuhaus seit jeher 
verbindet, noch weiter gestärkt wird. 
Ich wünsche den Veranstaltern für 
dieses Event viel Erfolg und bedan-
ke mich für ihr sportliches Engage-
ment.“

Grenzenlos-Halbmarathon am 11. Mai 2024

v.l.: Ernst Winterstetter, Stephan Dorn (1. Bürgermeister Neuhaus am Inn), 
Günter Streicher (Bürgermeister Schärding) und Ludwig Grasmann freuen sich 
auf den ersten Grenzenlos-Halbmarathon. (Foto: Stadtgemeinde Schärding)

HAAG/H. | Mit der aktuellen Aus-
gabe des „Bundschuh“ überrasch-
te kürzlich Bgm. Konrad Binder 
das Team des Haager Heimatmu-
seums. Dieses Geschenk soll ein 
Zeichen des Dankes sein für die 
ideelle Kulturarbeit, welche die 
Mitarbeiter des Vereins das gan-
ze Jahr über leisten. Die Vorbe-
reitungsarbeit für die heurige 
Ausstellungssaison ist besonders 

intensiv: Das Haager Heimatmu-
seum feiert am Mittwoch, 1. Mai 
mit einer Festveranstaltung sein 
60-jähriges Bestandsjubiläum und 
am Sonntag, dem 19. Mai die Er-
öffnung der Sonderausstellung 
2024 „Die große Welt im Kleinen“. 
Modellbauvereine aus dem Inn- 
und Hausruckviertel präsentieren 
Modelleisenbahnen, Schiffs- und 
Flugzeugmodelle.

Ein Zeichen des Dankes zum 60 Jahre Jubiläum des

Haager Heimatmuseums

Bürgermeister Ing. Konrad Binder (li) bei der Übergabe des „Bundschuh 2023“. Ob-
mann Mag. Alexander Moosmayr (re) freut sich mit seinem Team über die Anerken-
nung. (Foto: Marktgemeinde Haag)

GRIESKIRCHEN | Das Rote Kreuz 
lud zu dieser Blutspendeaktion in 
die Rot-Kreuz – Dienststelle Grieskir-
chen ein. Die Feuerwehren sind sich 
der Wichtigkeit von Blutspenden 
bewusst und so stellen sich auch 
immer wieder Kameraden der Frei-
willigen Feuerwehr Grieskirchen in 
den Dienst der guten Sache.
„Wir nehmen unsere Aufgaben sehr 
ernst, die Gemeinschaft und die Hilfe 
am Nächsten sind uns wichtig. Daher 
ist es für uns Ehrensache, Aktionen 

wie diese zu unterstützen.“ Einige 
Grieskirchner Kameraden ließen sich 
daher im Roten Kreuz Grieskirchen 
„anzapfen“ und ihr Blut abnehmen.

Blutspenden retten Leben
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Urlaub, Sandstrand, Crikvenica, Hotel Kvarner Palace

Drei Feinheiten auf einem Bild im Hotel Kvarner Palace: Großartiger Balkon, Pool 
und Liegen, schattenspendende Kurpark-Bäume und das Meer...

Der Sandstrand der Crikvenica Riviera ist mit seinem flachen Zugang zum Meer 
ideal für Ältere und für Familien  mit Kindern.

Saisoneröffnung: 24.04.2024

Angebot: vom 24.04. bis 19.05.2024
4 Nächtigungen zum Preis von 3
Pro Person ab Euro 360,–

20 % Ermäßigung auf Wellnessbehandlungen.

Tanzen mit Andy und Kelly Kainz

(09.05. bis 12.05.2024)

3 oder 4 Nächtigungen inkl. Gourmet-Abend-
buffet und Tanzkurs mit Andy und Kelly Kainz 
-5 Stunden - pro Person ab Euro 575,–.

Tango Argentino Practica mit AdanzaS 

(12. bis 19.05. 2024)
7 ÜN inkl. HP zum Preis von 6, Begrüßungscock-
tail, geführter Stadtrundgang in Crikvenica, 
6-tägige Tango Argentino-Practica, pro Person 
ab Euro 750,–.

„Genussvoll atmen – Lustvoll leben“

vom 19. bis 26.05.2024

• 7 Nächtigungen inkl. der Genießer-HP mit der
Aktion 7 = 6 x Unterbringung im schönen meer-
seitigen Doppelzimmer
• geführter Stadtrundgang
• Teilnahme am Vitalitäts-Programm für 
Atem, Bewegung und Stimme
Pro Person ab Euro 840,–

 

In Planung:

COPD & ASTHMA-Woche

13.10 bis 20.10.2024

• 7 Nächtigungen inkl. Genießer-HP mit der
Aktion 7 = 6 im schönen meerseitigen DZ.
• Aerosole-Tanken/Kraft schöpfen im Kurpark/
Morgen- und Wassergymnastik mit Therapeu-
ten des KvP: Ärztl. Betreuung und COPD-Vor-
trag mit Dr. Gabriele Caspari
Pro Person ab Euro 840,–

Infos und Buchungen:

Hotel Kvarner Palace, HR - 51260 Crikvenica, Ul. 
Bráce Dr. Sobol 1, Tel: +385 (0)51 / 38 00 00, ho-
tel@kvarnerpalace.info, www.kvarnerpalace.info

CRIKVENICA Kroatien | Das Hotel Kvarner Pa-

lace an Kroatiens Crikvenica-Riviera öffnet 

nach der Winterpause am 24. April seine Pfor-

ten unter neuer Führung. Das altehrwürdige 

Grand Hotel im Besitz des Salzburger Hote-

liers Wilfried Holleis lädt zu Beginn des 10. Ju-

biläumsjahres zum Tanz und bietet viele neue 

Aktivitäten für Bewegungshungrige.

Das GRAND HOTEL an der heilklimatischen Ri-
viera von Crikvenica empfängt seine Gäste in 
stolzer, erhabener Küstenlage mit malerischem 
Panorama und einem 30.000 m2 großen medi-
terranen Park. Weshalb dieser auch bezüglich 
der terminlich bereits fixierten ATEMWOCHE und 
im Planungsstadium befindlichen COPD & ASTH-
MA-Woche im Herbst eine Rolle spielt.

Tanzen mit den Dancing Stars 

Aber vorerst gehts in diesen Zeilen zurück in den 
Frühling - Mit einem neuen Schwerpunkt wer-
den ab sofort Gäste angesprochen, die gerne das 
Tanzbein schwingen und ihre Leidenschaft mit 
Urlaub am Meer verbinden wollen: 
Im 95 m2 großen Tanzsaal mit Meerblick gastie-
ren Österreichs „Dancingstars“ Andy und Kelly 
Kainz und lehren Walzer, Cha Cha Cha, Foxtrott 
& Co. 

Beim Tango Argentino Kurs für Fortgeschritte-
ne mit Andrea Tieber und Sigrid Mark steht das 
Üben und Festigen bekannter Schritte und Be-
wegungsabläufe im Vordergrund.
Frühsommerliche Temperaturen erlauben be-
reits im Mai den ersten Sprung ins Meer, der 
herrliche Sandstrand „Palace Beach“ lädt zum 
Plantschen, zu Bootstouren, Stand-up-Padde-
ling oder Parasailing ein. Die heilsame Natur-
landschaft sowie 2.500 Sonnenstunden im Jahr 
bieten perfekte Bedingungen für Radfahren, 
Biken und Wandern. Das hoteleigene Aktiv- und 
Entspannungsprogramm sorgt für kurzweilige 
Urlaubstage.
Ergänzend entsteht neben dem Kvarner Palace 
der neue Hotelkomplex, in dem bereits ab Früh-
sommer 36 neue stilvolle Zimmer mit traumhaf-
ten Meerblick Quartier bieten.

von Wolfgang Bankowsky

Trainingsspaß im Kurpark des Hotel Kvarner Palace. Strand-Restaurant am “Palace Beach“ A
nz
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  Warum nach Traumstart die Peuerbacher für Vicki aus Steinhaus b. Wels Daumen drücken?
Wie weit geht es für Vicki Knogler (15) bei ”The Voice Kids“(SAT1)?

von Wolfgang Bankowsky

Ihr erster TV-Auftritt hat ein-

geschlagen. Victoria Knogler, 

musikalischer Teil eines Zwil-

lingpärchens aus Steinhaus bei 

Wels, sang sich bei ”The Voice 

Kids“ auf SAT1 in die nächs-

te Stufe, die ”Battles“ um das 

Halbfinale. Peuerbach drückt 

Vicki weiterhin die Daumen. Ihr 

Bezug zu Peuerbach ist über die 

Mama Simone und Oma Helga 

beachtlich.

Während ihre Schwester Katha-
rina auf der sportlichen Welle 
schwimmt, ist die musikalisch 
feinsinnige Victoria – kurz Vicki – 
künstlerisch auf breiter Ebene ta-
lentiert. Auch Mode vom Entwurf 
bis zur eigenen Endfertigung, 
sowie Tanz und Fotografie sind 
Vorlieben (Ihre Mode wurde beim 
Auftritt im TV von der Jury gewür-
digt. Anm. d. Red.).
Die Corona-Zeit wusste Vicki zu 
nützen: E-Bass-, Akustikgitarre 
und Ukulele hat sie sich selbst bei-
gebracht, derzeit lernt sie sich Kla-
vier. Elton John oder David Bowie 
und generell Musik der 70er mag 
sie. Die musikalische Bandbreite 
ist umfassend. Und Vicki verstand 
es, Mama Simone Knogler zu 
überzeugen.
Schon deren zweiter Anmeldever-
such binnen zwei Jahren bei ”The 
Voice Kids“ hatte geklappt.

Stichwort Scouting

Weil die 15-Jährige von alledem 
nichts wusste, fiel sie aus allen 
Wolken.
Einem weiteren übersandten De-
momitschnitt folgten für die Schü-
lerin am KunstBORG in Linz nun 
mehrere Reisen mit Mama Simone 
nach Berlin.
Der Teenager gefiel mit „Imagi-

ne“ von John Lennon, überzeug-
te weiters mit „Valerie“ von Amy 
Winehouse. Vicki zeigte sich vom 
Kosmos der Musik beeindruckt: 
„Interviews, Kameras, Vocal Coa-
ching – es waren Tage wie im Flug, 
bisher war ich ja nur Auftritte da-
heim vor der Familie gewohnt.“

TV-Hürde: The Blind Auditions

Bei ihrem ersten Auftritt bei ”The 
Voice Kids“ präsentierte Vicki die 
großartige Ballade ”Dream A Litt-
le Dream Of Me“ von Doris Day 
(1957) zum Welthit gecovert von 
The Mamas & The Papas in den 
60ern.

Vicki und ihre Stimme überra-

schen Jury und Publikum

Die 15-Jährige wirkte bei ihrer TV-
Premiere auf einer Mega-Bühne 
vor großem Publikum cool.
Bei dieser „Blind Audition“ sitzen 
die Juroren mit dem Rücken zur 
Künstlerin und drehen sich erst 
durch Druck auf den Buzzer zum 
Blickkontakt um, wenn ihnen das, 
was sie blind hören, gefällt.
Vickis sanfte und klare Stimme 

überzeugte die Coaches nach we-
nigen Sekunden: Schon bei den 
ersten Tönen drehten sich Alvaro 
Soler und Lena Meyer-Landrut für 
das Talent um, dann auch Wincent 
Weiss. Es folgten Standing Ova-
tions der Star-Jury und des Publi-
kums. Lena und Wincent wollten 
Vicki unbedingt in ihre Coaching-
Teams aufnehmen. Vicki wählte 
jedoch als Coach für das Halbfi-
nale den deutsch/spanischen Star 
Alvaro Soler und erhielt von ihm 
eine Ukulele. Der 15-Jährigen wer-
den Chancen für ein Weiterkom-
men eingeräumt.
Daumen drücken bei

„The Voice Kids“,

Freitag um 20:15 Uhr in SAT.

Dreimäderlhaus: (v.l.) Do-it-yourself-Künstlerin Victoria, die Oma Helga und die 
sportliche Zwillingsschwester Katharina Knogler. (Foto: © Knogler)

Viktoria Knogler (15) ist der erst-
geborenen Teil des Zwillingspär-
chens. mit Katharina. Mama Simo-
ne Knogler ist stolz auf ihre Mädels, 
wie auch die Oma und langjäh-
rige Peuerbacher Drogistin Hel-
ga Knogler, jetzt Köck (geborene 
Bankowsky). Deren Bruder ist der 
gebürtige Peuerbacher Redakteur 
und Moderator Wolfgang Bank-
owsky. Dessen Sohn Dennis Bank-
owsky, ist als ORF-Sportreporter 
auch hinter dem Mikrofon zuhause 
und freut sich als Cousin von Vickis 
Mama Simone, mit der eigentlich 
schüchternen aber großartigen Vi-
cki.  Wir drücken die Daumen.

Bild links: Vicki (15) bei ihrem tollen 
Auftritt im eigenen Outfit bei den „Blind 
Auditions von ” The Voice Kids“ auf 
SAT1.
Am Foto oben schenkt ihr Alvero Soler 
eine Ukulele. 
(Fotos: © Sat.1/Claudius Pflug)
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SCHÄRDING | Für den Ausbau der wirtschaft-
lichen Infrastruktur finden momentan im Gemein-
degebiet Schärding einige Bautätigkeiten statt. 
Natürlich sind damit leider auch immer wieder Un-
annehmlichkeiten verbunden, wo die Stadtgemein-
de Schärding um entsprechende Nachsicht ersucht. 

In vielen Bereichen wird gerade Glasfaser ausge-
baut, so auch in der Vorstadt. Die Firma A1 hat mit-
geteilt, dass auch in der Innenstadt demnächst in 
ersten Etappen mit dem Ausbau begonnen wird. 

In der Linzerstraße konnte zuletzt eine sehr wichti-
ge Kanalbaustelle abgeschlossen werden, die nun 
in der Ludwig-Pagl-Straße fortgeführt wird. Ein gro-
ßer Dank ergeht hier an alle Professionisten, die sehr 
rasch gearbeitet haben. Vielleicht konnten manche 
Bürgerinnen und Bürger die Baustelle einmal unter 
die Lupe nehmen und haben den mehr als sechs bis 
sieben Meter tiefen Kanal dort gesehen. 

In weiterer Folge wird auch das Fernwärmenetz ent-
sprechend weiter ausgebaut. Es wird eine direkte 
Verbindung vom Bezirksalten- und Pflegeheim in 
der Ernst-Fuchsig-Straße bis zu den neuen Bauten 
in der Franz-Xaver-Brunner-Straße geführt. 

Auch die Kanalsanierungsmaßnahmen gehen wei-
ter. Diese werden am Stadtplatz punktuell begin-
nen, sodass für die Baustellen der Stadtplatzbegrü-
nung dann sowohl die Glasfaserverlegung, als auch 
die Kanalsanierung abgeschlossen ist.

„Es freut mich, dass seitens der A1 Telekom der Aus-
bau des Glasfasers im gesamten Stadtgebiet derzeit 
rasch vorangetrieben wird und die noch nicht aus-
gebauten Bereiche demnächst Anschlüsse erhal-
ten“, so der für Verkehr zuständige Vizebürgermeis-
ter Mag. Stefan Wimmer. 
„Ein herzlicher Dank gilt allen Baufirmen und natür-
lich auch den Planerinnen und Planern für die gute 
Vorbereitung der Baustellen, wenngleich natürlich 
es immer zu Beeinträchtigungen kommt“, so der 
Bürgermeister Günter Streicher. 

Rege Bautätigkeit in Schärding
Ausbau der Infrastruktur

Bürgermeister Günter Streicher und der für das Ver-
kehrswesen zuständige Vizebgm. Mag. Stefan Wimmer.
(Foto: Stadtgemeinde Schärding)

GRIESKIRCHEN | Bis auf eine 
Stimmenthaltung stimmten 
alle Grieskirchner Gemeinde-
räte für ein Campierverbot auf 
der Wiese beim Sportplatz.
„In der Vergangenheit kam es 
leider immer wieder zu gravie-
renden Problemen mit campie-
renden „Gästen“. Im Sommer 
2023 wurde beispielsweise ein 
Hydrant illegal zur Wasserent-
nahme geöffnet“, erklärt FPÖ-
Stadtparteiobmann, Vizebürgermeister Franz Poin-
tinger die ausgeuferte Situation.

Im Ausschuss für Verkehr 
und Sicherheit, den der Frei-
heitliche als Obmann führt, 
wurde eine Verordnung aus-
gearbeitet, die diesem Pro-
blem Einhalt gebieten soll. 
Alle Fraktionen haben dieser 
Verordnung zugestimmt, nur 
eine Enthaltung gab es aus 
den Reihen der Grünen.
„Besonders erfreulich sehe 
ich, dass der Parteivorsitzen-

de der SPÖ endlich eine Kurskorrektur vorzuneh-
men scheint“, so Pointinger.

FPÖ-Vizebürgermeister Pointinger sieht Kurskorrektur bei der SPÖ

Mehrheit stimmte für Campierverbot 
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Bei sommerlichen Temperaturen, 
und das Anfang April, herrscht so 
früh wie selten zuvor, auf vielen 
Tennisplätzen schon reger Betrieb 
an der frischen Luft.

Damit können sich die Racket-
schwinger schon im Freien auf die 
Meisterschaftsspiele in den ober-
österreichischen Tennisligen vor-
bereiten.

So auch die die vor zwei Jahren 
neu gegründete 65+ Mannschaft 
des UTC Aistersheim. Diese spielt in 
der kommenden Saison erstmals in 
Oberösterreichs höchster Spielklas-
se, der OÖ Liga.
Jeweils an einem Donnerstag im 
Zeitraum Mai bis Mitte Juli mes-
sen sich ab 09:30 Uhr die Recken 
rund um Mannschaftsführer Walter 
Krenn mit den Topseniorenteams 

Erste Tennis-Matches bereits auf Outdoorplätzen

Das Meisterteam v.l.: Hermann Baumgartner 2, Hubert Peham, Hans Peham, Walter 
Krenn, Hermann Lugmayr, Hermann Baumgartner 1, Helmut Lutz, Hermann Bern-
hard (nicht im Bild: Bernhard Matzner und Rudolf Emmerstorfer) 
(Foto: © UTC Aistersheim)

Pregarten, Linz/Auhof, Pfaffing, Bad 
Ischl, Traun, Steyr, Attnang und Frei-
stadt aus dem Sportland OÖ. 

Nach einer „weißen Weste“ in der 
ersten Saison, schafften es die Ais-
tersheimer, als Aufsteiger in die Lan-
desliga und von dort „übersiedelt“ 
man nun völlig überraschend als 
bester Gruppen Zweiter in die Elite-
liga im Land der vier Viertel.

Das Ziel der jung gebliebenen 65er 
OÖ Liga Cracks, für die jetzt auch un-
ser noch immer sehr fitter RM Sport-
chef Hubsi Huemer die gelbe Filz-
kugel über das Netz knallt, ist für die 
heurige Saison kurz, knapp und leicht 
erklärt: „Wir sind gekommen, um zu 
bleiben. Also lautet für uns auch in 
dieser Saison das Motto: Spiel, Satz 
und Sieg“, blickt Mastermind Walter 
Krenn optimistisch in die neue Saison.

LINZ / ST. THOMAS | Bei den U18 
Staatsmeisterschaften in Linz holte 
sich Julian Mesi (St. Thomas) von der 
Sportunion IGLA long life den Titel im 
1500 m Lauf und dann auch noch Sil-
ber über die 800 Meter.
„Ich war in der letzten Zeit krank und 
für diese Voraussetzungen bin ich mit 
der Leistung sehr zufrieden. In einem 
taktischen Rennen holte ich mir im 
Schlusssprint den Titel. Im 800 m Lauf 
wurde von Anfang an Gas gegeben 
und da habe ich gespürt, dass ich 

noch nicht 100 Prozent fit bin“, zieht 
Mesi die Bilanz der Rennen. 
Sehr überraschend sprang Selina 
Eggertsberger (Peuerbach) zu Staats-
meisterschaft Bronze im Hochsprung.

Staatsmeistertitel für Julian Mesi

HINZENBACH | Am Freitag, dem 12. 
April ließ die UVB Hinzenbach in der 
Energie AG Arena Oberösterreichs 
erfolgreiche Skispringer hochleben. 
WM-Silbermedaillen-Gewinner 
Michael Hayböck, Sahra Schuller, 
die Goldmedaillen-Gewinnerin im 
Team bei der Junioren-WM und die 
bei den Europaspielen zweifach 
vergoldete Jacqueline Seifriedsber-
ger erhielten vor ihren vielen anwe-

senden Fans Geschenke von Hin-
zenbachs Bürgermeister Wolfgang 
Kreinecker, UVB Präsident Bernhard 
Zauner, OÖ Skiboss Klaus Kumpf-
müller und Landeshauptmann Tho-
mas Stelzer.
Der Landeshauptmann hob in sei-
ner Rede die Vorbildfunktion von 
Spitzensportlern für unsere Gesell-
schaft, vor allem für Kinder und Ju-
gendliche, besonders hervor.

Hinzenbach feiert erfolgreiche Skispringer

Empfang der Medaillengewinner

LH Stelzer bedankt sich bei Seifriedsberger, Hayböck und  Schuller für die Werbung, 
die sie weltweit für Oberösterreich machen. (Foto: Hubsi Huemer)

PEUERBACH | Zu Ende ist die 

Saison 2023/2024 im Ski-Kin-

dercup der Region Eferding-

Grieskirchen-Schärding. Das 

erfreuliche Ergebnis ist, dass 

sich Antonia Sallaberger aus 

Waizenkirchen und Tobias Rei-

singer aus Eschenau die Titel 

„ercarvten “. Die beiden sitzen 

übrigens in der SMS Peuerbach 

in derselben Klasse.

Der Kindercup umfasste sieben 
Rennen, für die Gesamtwertung 
wurden die besten fünf Ergebnis-
se herangezogen. 

Sallaberger stand dreimal am 
obersten Stockerl, zweimal fuhr 
sie auf Rang drei. 
Reisinger siegte ebenso dreimal 
und musste sich zweimal mit Platz 
zwei „zufrieden“ geben. 

Da scheinen zwei große Nach-
wuchshoffnungen für die rot-
weiß-rote Skination in der 

Regional-Magazin „Region“ her-
anzuwachsen.   
Da beide Jahrgang 2013 sind, 
dürfen sie auch in der nächsten 
Saison noch im Kindercup an den 
Start gehen. Die große Gesamt-
siegerehrung geht am 17. Mai um 
18:00 Uhr im Ikuna Erlebnispark 
Natternbach über die Bühne.

SMS-Peuerbach räumt Medaillen ab

Zwei Gesamtsiege im Kindercup

Die erfolgreichen Nachwuchssport-
ler Antonia Sallaberger (li.) und Tobias  
Reisinger (re.) (Foto: Michael Reisinger)
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LANDSHAAG | Am 20. und 21. April 
ist es wieder so weit. Die Zweiradar-
tisten prügeln ihre „Feuerstühle“ rauf 
von Landshaag nach St. Martin/Mkr. 
und werden so wieder zum Publi-
kumsmagneten.

„Wir haben schon jetzt über 300 Mel-
dungen. Das Interesse an diesem Mo-
torrad Bergklassiker ist einfach riesig. 
Jetzt brauchen wir nur mehr Wetter-
macher Petrus auf unserer Seite, dann 
strömen wieder tausende Menschen 
an die Donau“, ist Mister Bergrennen 
Markus Altenstrasser glücklich über 
die Begeisterung für den Motorsport. 

Unter den 300 ist auch Thomas Don-
ko. Der Oberösterreicher war bereits 
34 Mal in Landshaag dabei. Sein aller-
erstes Rennen fuhr er 1987. Auch heu-
er ist er natürlich wieder am Start. Und 
das auch gleich als Doppelstarter. Mit 
Startnummer 87 (Klasse Youngtimer 
open - 1300) und mit Startnummer 
198 (Special Bikes) dreht der Teilneh-
mer „Rekordler“ am Sonntag gleich 
vier Mal im Renntempo am Gasgriff. 
Dazu kommen Samstag und Sonntag 
noch die Trainingsbergauffahrten.

Ein anderer hat ein etwas größe-
res Problem mit dem Griff auf den 

Bremshebel. Denn Publikumslieb-
ling Franky Zorn hat auf seiner Eis-
speedway Rennmaschine keine 
Bremse. „Da muss ich mich ordent-
lich umstellen, denn auf den Berg 
rauf wären Spikes auf den Rädern 
nicht besonders gescheit und bei 
meinen `Eismaschinen´ gibt es keine 
Bremsen. Aber wer auf den 3.620 Me-
tern bremst hat eh schon verloren“, 
amüsiert der sympathische xfache 
Europameister, Vizeweltmeister, 

usw., bei der Pres-
sekonferenz die 
Medienvertreter.

Mit dabei sind 
bei der Presse-
konferenz auch 
einige Mitglie-
der des mehr als 
250 Personen 
u m f a s s e n d e n 
ehrenamtlichen 
Helferteams des 
Veranstalterclub 
MSC Rotten-
egg. Darunter 
natürlich auch 
Feldk irchens 
motorsportbe-
geisterter Bür-
germeister  Da-
vid Allerstorfer, 
FF Landshaag 
Chef Gerald 
Fattinger oder 
Miss Presse 
Melanie Bauer. 

„Fuchs Silkolene Berg Europameisterschaftslauf“ am 20. - 21. April 2024

Mit dem „Feuerstuhl“ von Landshaag nach St. Martin / Mühlkreis
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v.l.: Hubsi Huemer, Markus Altenstrasser, Markus Kollenz, Franky Zorn, Chris 
Schipper (Foto: © Manfred Binder)

Rede und Antwort stehen den Me-
dienvertretern neben Markus Kol-
lenz, Österreich Boss des jahrelangen 
Hauptsponsor Fuchs-Silkolne, Chris 
Schipper, dem Geschäftsführer der 
Marken KTM, Husqvarna, GASGAS 

und WP, auch die drei Lokal „Heros“ 
Andreas Burgschachner, Mario Gast-
inger und Thomas Altendorfer. Vom 
letzt Genannten gibt es für unseren TV 
Partner www.4viertel.tv wieder sensa-
tionelle GoPro Bilder seiner „Bergfahr-
ten“. Bei den Videos der letzten Jahre 
geht die Klickrate derzeit logischer 
Weise wieder ganz steil bergauf.

Alle Infos zu diesem Motorsport-

fest der Extraklasse gibt es auf 

www.bergrennen.at 

Lesen Sie einen ausführlichen Nach-
bericht in der nächsten Ausgabe des 
Regional-Magazins am 16./17. Mai. 

Das Regional-Magazin

verlost 5 x 2 Eintritts-

karten. Einfach auf  

www.regional-magazin.at den 

Gewinnbutton klicken und die 

Teilnahmefelder ausfüllen.

Wir wünschen Ihnen viel Glück!

www.bergrennen.at
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Schön langsam geht es im ober-
österreichischen Fußballunterhaus, 
auch wenn erst knapp die Hälfte der 
Rückrunde gespielt ist, sowohl an der 
Tabellenspitze als auch am Tabellen-
ende um jedes Pünktchen.

Etwa in der Regionalliga Mitte: Da 
spielt „Neuling“ SPG SV Zaunergroup 
Wallern/St. Marienkirchen eine ganz 
starke Saison. Nach 22 von 30 Spielen 
hat man hinter Leader Voitsberg und 
vor Gurten auf der Zwei eingeparkt. 
Vier Zähler hinter den Trattnachta-
lern liegt Wels auf der Vier. Und die 

ersten Drei sind laut derzeitigem 
Stand im lukrativen ÖFB Cup startbe-
rechtigt.

In der „Regional-Magazin Liga“ Lan-
desliga West ist Gmunden zu 99,9 
Prozent Meister und kehrt damit 
wieder in die LT1 OÖ Liga zurück. 
Nicht gut schaut es acht Runden vor 
Schluss für Tabellenschlusslicht SPG 
St. Marienkirchen/Wallern 1b aus. 
Die haben aus diesem Grund einen 
Trainerwechsel vorgenommen.

Unglaubliches aber Wahres spielt 
sich in der Bezirksliga West ab. In der 
führt Aufsteiger Lambrechten das 
Feld sechs Punkte vor Utzenaich/An-
tiesenhofen und Neumarkt/Pötting 
an.

Völlig anders da die Situation in der 
1. Klasse Mittewest. Da liegt neun 
Runden vor Schluss, Leader Eber-
schwang nur acht Punkte vor dem 
Neunten, Kallham. Fast so viele Punk-
te Rückstand, nämlich sechs, hat 
Tabellenschlusslicht Meggenhofen 
auf den Vorletzten Taufkirchen. Die 
letzte Chance für die Kicker aus Meg-

genhofen war wohl das nach Redak-
tionsschluss gespielte Derby gegen 
den Drittletzten Gallspach. Das Video 
davon gibt es auf www.4viertel.tv zu 
sehen.

Ein Stufe darunter, in der 2. KL Mit-
tewest ist Absteiger Haag/Hr. auf 
gutem Weg zurück in die 1. Klasse. 
Noch hängen aber Bruckmühl und 
Niederthalheim an ihren Fersen. Ap-
ropos Haag. Bei denen hat in 17 Spie-
len Emir Muminovic 42 Mal ins geg-
nerische Viereck getroffen. Macht 2,6 
Treffer pro Match!

Damit noch einen Satz zu den ki-
ckenden Ladies. Da lacht die SPG SV 
Zaunergroup Wallern/Krenglbach 
mit bisher nur einem einzigen Nuller 
von der LT1 OÖ Liga Spitze. Dieser 
Nuller stammt vom Herbst. Da ver-
lor man in Niederthalheim 0:3. Dafür 
übte man jetzt grimmige Rache. Vom 
9:0 Rückrundenerfolg im Zauner-
group Stadion gegen den Aufsteiger 
gibt es das Video auf www.4viertel.tv 
zu sehen. 

Fußball in der Region

Haag/Hr. marschiert in Richtung Wiederaufstieg (Foto: Union Haag/H.)

SPG Wallern ist in der RL Mitte in luftigen 
Höhen unterwegs (Foto: SV Wallern)

Die SPORTUNION OÖ will mit 

der Ausbildung des Tennis-

Nachwuchscoaches Tennisbe-

geisterte für die Mitarbeit am 

Kinder- und Jugendtraining 

animieren.

Viele Tennisvereine sind auf der 
Suche nach Personen, die beim 
täglichen Trainingsbetrieb mit-
helfen, um so die große Nachfra-
ge für das Kinder- und Jugendtrai-
ning füllen zu können, da oftmals 
ausgebildete Trainer:innen feh-
len. „Die Nachfrage an Kinder- 
und Jugendtennis ist seit Jahren 
enorm und es braucht viele enga-
gierte Personen, um diesem Be-
wegungsdrang auch gerecht zu 
werden“, meint Clemens Reichen-
berger, staatlich geprüfter Tennis-
lehrer und Referent der SPORT-
UNION OÖ. Daher werden nun 
im April und Mai an unterschied-
lichen Standorten Ausbildungen 
zum Tennis-Nachwuchscoach an-
geboten. In den vergangenen drei 
Jahren wurden bereits 14 Tennis 

Nachwuchscoach-Ausbildungen 
mit mehr als 200 Teilnehmer:in-
nen erfolgreich durchgeführt.

Wann und wo findet 

die Ausbildung statt?

Die Ausbildungen am:
26. April – Meggenhofen
27. April – Gampern

28. April – Unterweitersdorf
01. Mai – Ried im Innkreis
01. Mai – Esternberg
03. Mai – Eferding

Anmeldungen sind über die Web-
site der SPORTUNION Akademie 
möglich: 

https://sportunionakademie.at/

An wen richtet sich die 

Nachwuchscoach-Ausbildung?

Die Ausbildung richtet sich an Ju-
gendliche (ab 14 Jahren), Eltern 
von tennisbegeisterten Kindern, 
Übungsleiter:innen, Pädagogin-
nen und Pädagogen, Tennisbe-
geisterte und all jene, die den Ver-
ein beim Tennistraining für Kinder 
und Jugendliche unterstützen 
möchten. 

Für den Kurs sind keine Vorkennt-
nisse notwendig. 

Welche Inhalte werden bei der

Ausbildung vermittelt?

In fünf Stunden bekommen die 
teilnehmenden Personen einen 
Überblick über die wichtigsten 
Elemente des Tennistrainings für 
Kinder und Jugendliche. Darunter 
die wichtigsten Schläge, Koordi-
nationstraining, altersgerechte 
Methodik und nützliche Hilfsmit-
tel für Freude am Match.

Tennis-Nachwuchscoaches gesucht

In bereits 14 organisierten Kursen nahmen 200 Teilnehmer:innen an der Ausbildung 
teil (Foto: SPORTUNION)
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Teich in Wallern und Umgebung (max. 10 km) zu 
kaufen gesucht - Tel. 0681/81814182

Verkaufe neuen Multibräter, 38x26x12, mit
Einsatz, reduziert, € 80,00 - Tel. 0676/4626800

Verkaufe Premium-Photovoltaik-Module, z.B. 440 Wp, 
„Black Frame“, NEU - Tel. 0676/3491103

Verkaufe neuwertigen Wollteppich, 2,10 x 1,40 m,
€ 55,00 - Tel. 0676/4626800

Ersatzteile für Minibike (Reifen, Gasgriffe, Bremshe-
bel, Vollverkleidung, Tank, Antriebskette, Neuware
Tel. 0676/3491100

Achtung Flohmarktfahrer! Wer will meine Garage 
mit Krimskrams, Bilder, Trachten, Bekleidung,
Teppich und Regale durchstöbern? Es ist sicher etwas 
dabei - Tel. 0676/4626800

Verkaufe neues Granitfensterbankerl, 80 x 20 cm,
€ 45,00 - Tel. 0676/4626800

Verkaufe MAXOfit Waveboard, bis 95 kg, mit Tasche, 
88 cm x 23 cm x 30 cm - Tel. 0676/3941103

Verkaufe Nordica Skischuh, Gr. 42/43, € 40,00
Tel. 0676/4626800

Verkaufe elektrische Heizdecke, nur eine Saison 
benützt, VP € 15,00 - Tel. 0676/5224356

Verkaufe Schneefanggitter, kesseldruckimprägniert,   
Maschenweite 16 x 16 cm, variable Länge der Felder, 
bis 7 m,  VB € 25,00 / Stück - Tel. 0676/3491100

   

Ständig 25 Kleinwagen, ab BJ 2012, 
unter 100.000 km, ab € 4.000,–

Autoschauraum bis 20 Uhr geöffnet
www.auto-denk.at, Enzenkirchen

Verkaufe VW Passat B8 Limousine, Bj. 04/2016, 
155.000 km, 150 PS, Diesel, schwarz, el. FH, Servo,
Alu, AHK, neue Brembo Bremsen, sehr gepflegt,
VB € 18.300,00 - Tel. 0660/5480189

Verkaufe Seat Leon FR Limousine, Bj. 05/2019, 
72.500 km (Kilometerstand kann sich noch ändern), 
131 PS, Benziner, Topausstattung, Sommer- und Win-
terreifen auf Alu, Probefahrt und Besichtigung nach 
Absprache, VB € 19.000,00 - Tel. 0650/3350896

Verkaufe Cashmere-Mantel, Designermodell,
Gr. 40/42,  reduziert, € 50,00 - Tel. 0676/4626800

Verkaufe Skihose, weiß, Gr. 40/42, Anorak, rot,
€ 50,00 – verschiedene Skihosen schwarz, rosa – 
Skioveral Gr. 38/40 - Tel. 0676/4626800

Verkaufe neuwertige Friteuse, Marke Studio, € 40,00
Tel. 0676/4626800

Der Österreichische 

Schlagerklub

SUCHT DICH!SUCHT DICH!

Wir suchen

Helfer/Innen und

Musikbegeisterte
                

für diverse Tätigkeiten bei 
Musikprojekten im Bezirk 
Grieskirchen, Eferding und 
Schärding (Aufbauhilfe bei 
Dekorationen, Hilfstätig-
keiten bei Veranstaltun-
gen,…).
                

Weitere Informationen 

erhalten Sie unter:

0676 / 34 91 100 oder per

E-Mail: saturn@aon.at

 

Wir unterstützen Sie bei Ihrer 

Personalsuche mit bis zu 61,3% 

Rabatt auf unsere Listenpreise. 

...dort werben,

 wo Sie zuhause sind

8888
Gemeinden

einein
MediumMedium

e sinde sind

nn

     1/8 Seite(98 x 62 mm)
statt € 312,– nur 145,–

*

     1/4 Seite(98 x 128 mm)
statt € 527,– nur 225,–

*

     1/2 Seite(200 x 128 mm)
statt € 806,– nur 335,–

*

     1/1 Seite(200 x 270 mm)
statt € 1.538,– nur 595,–595,–

*

Weitere Infos unter
Tel. 0676 / 34 91 100 oder
E-Mail: office@regional-magazin.at

*.....exkl. gesetzl. Steuern
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Verkaufe Tisch mit 4 Stühlen, günstig, Stühle kaum 
benutzt, neuwertig, € 195,00 - Tel. 0676/4626800

Verkaufe Dekoschriftzug LONDON mit Uhr (Batte-
riebetrieb) und Bilderrahmen, zum Aufstellen oder 
Aufhängen geeignet, L 55,5 cm H 13 cm, VB 20,00
Tel. 0676/843578103

Verkaufe dekoratives Keilrah-

menbild LONDON, Motiv grau 
und Telefonzelle rot, 27,3 x 27,3 
cm, sehr guter Zustand (neuwer-
tig, VB € 10,00
Tel. 0676/843578103

HÜPFBURGEN
VERLEIH

  0676 / 34 91 100

ideal für die nächste
Kindergeburtstagsparty

SPASS
GARANTIE

Das ideale
Geschenk!

SOMMERNACHTS-

TRÄUME

DES SCHLAGERS

15. Juni 2024

MELODIUM PEUERBACH
viele fernsehbekannte Künstler vor Ort!

Tel. 0676/34 91 100 oder
per E-Mail: saturn@aon.at

               
www.schlagerklub.at

JETZT SCHON KARTEN SICHERN

-

Das ideale
Geschenk!

ADVENTTRÄUME

DES SCHLAGERS

30. November 2024

MELODIUM PEUERBACH
viele fernsehbekannte Künstler vor Ort!

Tel. 0676/34 91 100 oder
per E-Mail: saturn@aon.at

               
www.schlagerklub.at

JETZT SCHON KARTEN SICHERN

Erfolgreich inserieren in

88 Gemeinden
DER Marktplatz Ihrer Kleinanzeige!

GRATIS unter www.regional-magazin.at




